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2um japanifdi-ruffirchen Streit
SBenrt die in den letzten Tagen aus Ostasien gekommenen

Nachrichten zutreffend sind, so steht der schon seit Jahrzehnten
erwaretete Krieg  zwischen Rußland und Japan unmit¬
telbar bevor,  welcher die Frage entscheiden soll, welcher
von diesen beiden Mächten die Vorherrschaft in Ostasien zu¬
kommt. Japan bereitet sich wohl schon seit dem siebenten
Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts auf diesen Kampf vor,
seitdem Rußland von Ostsibirien aus sein Machtgebiet im¬
mer weiter verschiebt, sich in der Mandschurei festgesetzt und
sich auch Kriegshäfen an der asiatischen Ostküste geschaffen
hat . Allerdings, was in Japan seit Jahren in militärischer
und politischer Hinsicht geschah, hatte vornehmlich Bezug aus
diesen für unvermeidbar gehaltenen Krieg. Auch der vor ca.
10 Jahren gegen China unternommene Feldzug stand damit
in Zusammenhang und hatte nicht nur den Zweck, ein engeres
handelspolitisches Verhältniß zwischen China und Japan zu
erzwingen, sondern auch den, sich in Korea festzusetzen, Ein¬
fluß auf die Organisation der chinesischen Wehrkraft und Po¬
litik zu gewinnen und China zu Japans Verbündeten gegen
Rußland zu machen. Das japanische Heer erfocht damals
Siege über das chinesische, aber die gesteckten politischen Ziele
konnte Japan trotzdem nicht erreichen, weil Rußland und
Frankreich ihm plötzlich in den Arm fielen und Deutschland
sich unverhofft diesen Mächten anschloß. Die Bestürzung und
Entrüstung der Japaner über diese unerwartete Wendung
war damals groß. Zum Sündenbock für diesen Mißerfolg
machte man den damaligen japanischen Gesandten in Berlin,
der zurückberufen und degradirt wurde, zum größten Schmer¬
ze seiner deutsches Gattin — und nicht „nt Unnllsi 'wurde
er gemaßregelt. Denn er hatte seiner Regierung die Ver¬
sicherung ertheilt, daß Deutschland, als natürlicher Gegner des
russisch-französischen Bündnisses, in den ostasiatischen Wirren
auf die Seite Japans treten und dessen Politik unterstützen
würde. Nur auf diese Versicherung hin entschloß sich damals
Japan zum Krieg, der ihm viel Geld kostete, aber nichts ei--
brachte als Kriegsruhm und erhöhtes Ansehen, was allerdings
auch etwas Werth ist. Japan hat sich jedoch durch diesen Miß¬
erfolg nicht irre machen lassen, sondern seine Kriegsvorbereit¬
ungen mit ungeschwächten Kräften fortgesetzt, und wenn es
nunmehr auch nicht mehr daran "denken kann, eine Zoll-Bevor¬
zugung seiner Ausfuhr nach China zu erreichen, so erstrebt es
doch mit England und Amerika die freie Einfuhr nach der
Mandschurei und, für sich allein, die Verhinderung der Occu-
pation Koreas durch bie Russen bezw. die Räumung dieser
Halbinsel, soweit sie bereits durch die russischen Truppen be¬
setzt ist. Die Erhaltung seiner Beziehungen zu Korea und die
Fernhaltung der Russen von dort ist eine Lebensfrage für
das japanische Volk, welches der Naturprodukte des fruchtba¬
ren koreanischen Bodens nicht  entbehren kann und sich auch

(lnglücks- und Glückstage.
Von Ed. Sommerfeld.

Noch heute gibt es Leute, die an einem Montage keine
Reise antreten , Seeleute beginnen nur in Ausnahmefällen
an einem Freitage eine weite Fahrt , am Sonntage einen
neuen Rock zum erstenmal anziehen, bringt Unglück, siche-
res Unheil folgt, wenn man den linken Fuß zuerst be¬
kleidet. Solches und anderes sind Ueberreste des Aber¬
glaubens ältester Zeiten, worüber uns Schriftsteller und
Chroniken berichten.

Daß schon die alten Griechen Glücks- und Unglückstagc
annahmen, ergibt sich aus Hesiod, der in seinem „Werte
und Tage" angibt, tvas an bestimmten Tagen nicht vor¬
genommen werden dürfe. Die Römer bezeichneten in ihrem
Kalender für glücklich geltende Tage mit Kreide als weiße
und die unglücklichen mit Kohle als schwarze (die« atri ).

In Chroniken des Mittelalters vor Erfindung der Buch¬
druckerkunst wurden die Unglückstage sehr verschieden an¬
geben. Die einen zählen im Jahre 24 unglückliche Tage
auf ; andere nur 6 (3. Januar , 30. April , 1. Juli,
1. August, 9. Oktober, 16. Dezember), an welchen Tagen
es nicht gut tut , einen Menschen oder ein Tier zu töten,
eine Gans zu verspeisen oder für ein Kind, geboren zu
werden: andere bezeichnen gewisse Tage im April und Mai,
an welchen man sich die Ader schlagen muß, um Fieber,'
Gicht und Blindheit abzuwenden: noch andere endlich füh¬
ren gar 32 Tage an, welche denjenigen Unglück bringen,
welche an einem derselben heiraten oder erkranken oder
ein wichtiges Unternehmen beginnen oder eine Reise an¬treten.

Dieser seltsamen Gläubigkeit begegnen wir auch nach
Krstnduoa, des Buchdrucks: es werden Unalückstaae noch in I
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Korea als Absatzgebiet für seine Waaren erhalten muß. Die
russische Politik aber hat es gerade darauf abgesehen, sich die¬
ses an Bodenschätzen reichen Landes zu bemächtigen und hat
dazu ganz im Stillen und allmählich die Vorbereitungen ge¬
troffen. Wie bekannt, mußten sich im Regierungsaufträge
russische Unternehmer van der koreanischen Regierung Kon-
Zessionen zum Abtriebe von Waldungen und zur Errichtung
von Bergwerken erwerben : und da die persönliche Sicherheit
dort nicht sonderlich groß ist, so erhielten die best. Niederlass¬
ungen russischen militärischen Schutz. Da ferner geschlagene
Holzmassen und geförderte Bergwerksprodukte erst Werth
haben, wenn sie transportirt werden können, so mußten
Eisenbahnen, Brücken und Telegraphen gebaut werden und
es haben auch diese militärische Bewachung nöthig etc. etc.
Mit solchen Argumentationen und entsprechenden Thaten ge¬
denkt Rußland mit der Zeit ganz Korea in seine Hand zu
bringen , trotz der fortgesetzten Proteste der koreanischen und
japanischen Regierung . Korea grenzt direkt an die Mand-
schurei und an diese Grenze, zum Theil auch schon auf korea¬
nischem Boden, stehen bereits beträchtliche russische Streit-
kräfte zu weiterem Vorrücken bereit und in den dortigen Ge-
wässern auch russische Geschwader, um die Landung japanischer
Truppen zu verhindern . Unter solchen Umständen kann man
schon glauben, daß Japan ein Ulümatum nach Petersburg
gerichtet habe, von dessen Beantwortung die Frage , ob Krieg
oder Frieden abhänge . Japan wird die soforsige Räumung
Koreas gefordert haben, worauf Wohl ein ablehnender Be-
scheid kommen wird . Rußland ist inzwischen bemüht, sich der
amerikanischen und englischen Neutralität zu versichern, in¬
dem es sich erbietet, diesen Mächten mandschurische Freihäfen
zu eröffnen. ES fragt sich nun , ob der Krämergeist bei Bru-
der Jonathan und John Bull mächtiger ist als die politische
Treue und politische Fernsicht, ob sie durch diese Konzessionen
sich dazu verleiten lassen, Japan im Stiche zu lassen oder nicht.
Unterstützen ihre Geschwader die japanische Flotte, so kann
letztere eine starke Armee nach dem ostasiatischen Kontinente
rasch transportiren und kann dieses Heer seine Verbindung
mit dem Mutterlande aufrecht erhalten. In diesem Falle
wird Japan den Krieg wagen, im anderen Falle aber noch
nicht, denn die russische Flotte ist stärker als die seinige.
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Zum Code des Papffes.
Das Ceffament.

5 :te Familie des Papstes hat durch das Testament eine
arge Enttäuschung erlitten . Römische Blätter schreiben, daß
die Familie Pccci durch den Tod des Papstes in Wahrheit
rurnirt sei. Die Nepoten sagen, der Papst habe von den
wirthschastlichcn Verhältnissen der Zeit so gut wie gar keine
Ahnung gehabt. Er habe für sich kaum 3 Lire im Tage ge¬

braucht und sich einmal sehr gewundert, als sein Großneffe
Graf Camillo , dem er im Vatikan ein Amt anwies , um eine
Gehaltsaufbesserung bat . Die Familiengüter , in deren Be¬
sitz Graf Ludovico Pecci getreten ist, haben einen Werth von
ungefähr 700 000 Lire . Riccardo Pecci sei infolge einer gu¬
ten Heirath am besten daran . Camillo Pecci aber, der im-
mer um den Papst war , sei ein bettelarmer Mann . Er müsse
sich mit einem Monatsgehalt von 400 Lire begnügen, die er
als Kommandant der Palastwache bezieht. Seine Frau hc»
be alles verloren.

Zur Pap'fwahf.
Die vorbereitenden Arbeiten der Kardinale zum Kon¬

klave werden fortgesetzt. Den ganzen Tag über sieht man
Equipagen mit Kardinalen durch die Straßen rollen und bei
den Gesandtschaften Vorfahren. Wie verlautet, wird Gotti,
obschon er der Kandidat Rampollas ist, von den Jesuiten be¬
kämpft und zwar aus Ordenseifersucht, weil Gotti Carmeli-
tcmer ist. In einflußreichen Kreisen des heiligen Kollegiums'
tritt immer mehr der Wunsch nach einem Papst hervor, dev
mehr den religiösen als den politischen Charakter zur Gelt¬
ung bringt . — Am Konklave werden, wie nunmehr feststeht,
62 Kardinäle theilnehmen und zwar 38 italienische und 24
ausländische Kavdinäle. Celesta in Palermo entschuldigte
sein Fernbleiben mit Altersschwäche und der australische Kar-
dinal kann nicht mehr rechtzeitig eintreffen.

Draueikeier.
Heute Mittag fand im St . Giovanni im Laterano eins

Trauerfeier für Papst Leo statt, welcher das gesammte diplo-
matifche Korps beiwohnte.

Papabile.
Gs wird viel bemerkt, daß der französische Kardinal Per-

raud Gegenstand der allgemeinen Achtung seitens der ande¬
ren Kardinäle ist und von mehreren Seiten als Papabile be¬
zeichnet wird.

Pariser Stimmung.
Ministerpräsident Co mb es wird morgen an der

Todtenfeier für den Papst  in der Notre-Dame nicht
theilnehmen . Die oppositionelle Presse giebt ihre Unzufrie.
denheit kund über den Beschluß DelcasM, der morgigen
Todtenseier für den Papst in der Notrc-Dame-Kirche beizu-
wohnen. Es soll dieferhalb eine Protestkundgebung gegen
den Minister geplant sein.

ziemlich derselben Zahl namhaft gemacht, jedoch nicht ganz
in derselben Weise. Auf dem Vorsatzblatte eines alten spa¬
nischen Breviers , das einem Redemptoristenpater des
16. Jahrhunderts gehört haben soll, sind in lateinischer
Sprache 24 unglückliche Tage im Jahre aufgezählt, aber
in größter Unparteilichkeit paarweise auf jeden Monat ver-
teilt . Ein altenglisches Schriftchen aus der Zeit Hein¬
richs VIII . (1509—1547) empfiehlt 26 Tage im Jahr als
glückbedeutend, um Knaben zu Handwerkern und Kaufleuten
in die Lehre zu geben, weil sie dann geschickte Handwerker
und reiche Handelsherren werden. Drei Monate sind mit
drei solchen Tagen beglückt, acht mit zwei, nur der arme
August hat nur einen einzigen erhalten.

Ein altes , von 1616 datiertes Präcedenzienbuch mit
Kalender bezeichnet nicht weniger als 53 Tage als unalück.
lich. Es sagt : „Es sind dies solche Tage, welche schon die
Aegypter als gefährlich bezerchneten, etwas zu unterneh-
men oder zu beginnen oder eine Reise anzutreten und Aehn-
liches." Wahrscheinlich sind hier nicht die Aegypter son-

die Zigeuner , gemeint. Etwa der siebente Teil eines
Menschenlebens wurde verloren gehen, sollte man sich für
niltzllche Unternehmungen solche Fabeleien als Richtschnurnehmen!

^stimmte Jahrestage , einer in jedem Jahre , gelten als
glücklich oder unglücklich, je nach der Art der Ereignisse,
. sich m ältesten Zeiten an ihnen zutrugen. Ein Tag
m dieser schwarzen Liste ist der Tag der unschuldigen Kind-
J ": r er >28 - Dezember, an welchem König Herodes den
Bethlehemitischen Klndermord verübte. Seitdem gilt die-
ser Tag als unglücklich für den Beginn eines großen Werkes
ober wichtigen Unternehmens . Ludwig XI . von Frankreich

m Heseln Punkte äußerst sensibel und
faßte keine Beschlüsse an einem solchen Tage, der im Volks-
glauben für verhängnisvoll galt . Dieser Tag war ebenso
für Eheschließungen m Mißkredit. Um ihn zu vermeiden,
wurde auch die Krönung Eduards IV . von England (1461
bis 1483) um einen Tag aufgeschoben. In manchen Ge¬
rden von Cornwallis scheuern und putzen die Frauen am28. Dezember Nicht.

Andererseits zeigt sich eine Neigung, für ein bedeutsames
Unternehmen einen bestimmten Tag auszuwählen, einfach
wen es der Jahrestag eines großen Ereignisses ist. Wäh¬
rend des Krimkrieges verbreitete sich unter den englischen
Soldaten die feste Ueberzeuguttg, daß ein Sturm auf Se-
bastopol am 18. Juni zum Siege führen müsse, weil es
der Jahrestag der Schlacht bei Waterloo (Belle Alliance)
sei. Sie übersahen dabei, daß dieser selbe Tag für ihre
französischen Alliirten aus demselben Grunde sehr ungün-
strg sein müsse.

Zur Volksphilofophie gehört das Vorhersagen des Wet-
ters eines Tages aus der Witterung eines anderen, so soll
es am Sonntag regnen, wenn es am Freitag regnet ; wenn
am Ostersonntag die Sonne scheint, wird sie auch am Pfingst¬
sonntage scheinen und dergleichen.

Natürlich hat man auch jedem der sechs Wochentage eins
glückliche oder unsUicklicke Bedeutung becheleat. _ _

A Sonntag , der „Tag des Herrn«,' bei den Christen
dme glückliche Bedeutung hat, ist sehr erklärlich. Auch der
Montag gilt meistens für günstig, obgleich nach dem Glau-
ben des Mittelalters drei Montage für das Menschen-
geschlecht recht verhängnisvoll waren. Nach einer Legende
ward Kain geboren und Abel erschlagen am ersten Mon-
tage im April ; Sodom und Gomorra wurden am ersten
Montage im August zerstört; Judas Jscharioth wurde ge-
boren und Christus verraten am letzten Montage im De¬
zember. - 0

Von allen andern Tagen galt seit Jahrhunderten und
gilt heute noch der Freitag als ein Unglückstag. Eine alte
Mönchslegende sagt, daß Adam und Eva den verbotenen
Apfel an einem Freitage aßen, daß beide auch an einem
Freitage gestorben seien. Sehr verbreitet ist der Aber-
glaube der Seeleute betreffs des unglücklichen Freitaas
Als Beweis erzählen englische Matrosen von einem Schiffe
Lessen Bau an eiiiem Freitage begonnen, dessen StapeUauf
an einem Freitage erfolgte, das seinen Kapitän an einem
Freitage erhielt , an einem Freitage seine erste Fahrt an-
trat und me wieder gesehen wurdet
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* Wiesbaden dcn 28. Juli 1903.
Reileprogramm des Kailers.

Das Reiseprogramm des Kaisers ist bis zum Schluß der
diesjährigen Kaiser-Manöver derart festgelegt, daß die Aus¬
führung des geplanten Ausfluges des Kaiserpaares in die
Nordsee in diesem Jahre wohl ganz unterbleiben diirfte.

Eie Kaiterin
gedenkt sich in dieser Woche nach Kiel zu begeben und von
dort aus Ausflüge nach Alsen und der Flensburger Föhrde
zu unternehmen , bei welcher Gelegenheit in Glücksburg und
Grünholz Besuche in Aussicht genommen sind.

lffonarlcken-Iukaninienkunkt.
Nach einer Meldung des B. T . aus London wird die Zu¬

sammenkunft des deutschen Kaiserpaares mit König Eduard
mt September in Darmstadt erfolgen. Auch das russische
Kaiserpaar wird um diese Zeit nach Darmstadt kommen.

Parteitag in Dresden.
Der Vorstand der sozialdemokratischenPartei veröffent¬

licht die Tagesordnung für den diesjährigen Parteitag , der
am 13. September im Lokal Trianon in Dresden seinen An-
sang nimmt . Die vorläufige Tagesordnung umfaßt : Sonn¬
tag, den 13. September , Abends 7 Uhr : Vorversammlung,
Konstttuirung desParteitages , Festsetzung der Geschäfts- und
Tagesordnung , Wahl der Mandatsprüfungskommission.
Montag , den 14. September und die folgenden Tage : 1. Ge-
schäftsberichtdes Vorstandes, Berichterstatter W. Psannkuch
und A. Gerisch. 2. Bericht der Kontrolleure, Berichterstatter
H. Meister. 3. Bericht über die parlamentarische Thätigkeit.
Berichterstatter A. Stadthagen . 4. Maifeier . Bericherstat.
ter R . Fischer. 5. Der internationale Kongreß in Amsterdam
1904. Berichterstatter P . Singer . 6. Anträge zum Pro¬
gramm und Organisation . 7. Sonstige Anträge. 8. Wahl
des Vorstandes und der Kontrolleure.

Deutscher Erfolg.
Nach dem glänzenden Siege des deutschen Mercedes-

Wagens in der Automobil-Wettfahrt um den Gordon Bennet
Cup scheint man in England bei Neubestellungen den Kraft-
wagen deutscher Konstruktion den Vorzug zu geben vor fran¬
zösischen und belgischen Fabrikaten , die bisher überwiegend
von behördlichen und privaten Kreisen Englands gekauft
wurden. Wie gemeldet wird , bat das britische Kriegsamt
umfangreiche Lieferungen von Kraftwagen für militärische
Zwecke den Daimler Werken in Wiener Neustadt in Auftrag
gegeben. Auch in der deutschen Armee haben mehrere Daim¬
ler-Motorwagen als Transportgefährte Verwendung ge¬
sunden.

kürlt Ferdinand von Bulgarien.

Bulgarien wird jetzt von allen Seiten mit Mißftauen
beobachtet, und es ist zu verstehen, daß der Fürst dieses Lan-

Die Gläubigen an den Meilag als Unglückstag haben
allerdings zwei entsetzliche Beispiele für sich: Der präch-
tige Postdampfer „Amazone" verließ Southampton an
einem Freitage des Jahres 1852, an demselben Tage auch
das Auswandererschisf „Birkenhead" Portsmouth . Das
erste geriet auf offener See in Brand , wobei 160 Leben
verloren gingen ; das zweite erlitt durch einen Sturm
Schiffbruch, wobei 430 Personen umkamenI

Es bedarf jedoch kaum der Erwähnung , daß die meisten
dieser ominösen Zufälle keine scharfe Prüfung vertragen.
Wir hören nur davon, wenn einmal eine solche Prophe¬
zeiung eintrifft , aber nicht von den überzeugend vielen
Fällen, in welchen sie sich nicht erfüllt.

Ebenso bedarf es k-Win der Erwähnung , daß die' Wetter¬
vorhersage aus dem Wetter eines bestimmten Tages absurd
ist. So soll es z. B ., wenn es am Tage „Siebenschläfer"
(27 . Juni ) regnet, sieben Wochen lang regnen. Das
Wetter wird sich erstens nicht nach obsoleten Heiligen rich¬
ten, und zweitens ist an einem bestimmten Tage die Witte¬
rung nicht gleichmäßig in einem Lande, noch viel weniger
aus der ganzen Erde.
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des sich gerade nicht in der rosigsten Lagebefindet. Ehrgei¬
zige Hoffnungen haben den Coburger einst erfüllt, als er die-
sen Thron bestieg. Heute ist dieser Thron sehr wackelig ge¬
worden. Kann er sich als Landesherr der mazedonischen Be¬
wegung anschließen? Das Volk, und was aus "dem Balkan
noch viel schwerer wiegt, das Heer fordern dies von ihm. Auf
der anderen Seite stehen die Großmächte. Jedenfalls ,kommt
es der Wahrheft sehr nahe, wenn gemeldet wird , daß es noch
nicht sicher ist, ob der Fürst jetzt nach dem Familientage in
Coburg, zu welchem er sich begeben hat , überhaupt wieder in
das Land zurückkehren wird . Die serbischen Blätter melden
sogar, er wäre bereits aus feinem Lande vertrieben. So
kann es möglich sein, daß der Fürst , dem als herßbegehrtes
Ziel stets die Königskrone vor Augen schwebte, bald ein Fürst
ohne Land ist.

Den Gerüchten von einer freiwilligen od r unfreiwilligen
Verzichtleistung' des Fürsten Ferdinand aus den bulgarischen
Thron tritt jetzt die Familie Coburg-Kohary mit Entschie-
denheit in einer Erklärung entgegen. Wie der Privatsekre¬
tär des Fürsten von Bulgarien , Geheimer Kabinetsrath Rft.
ter von Fleischmann, im Aufträge der Prinzessin Elements
von Coburg aus deren eigenen Wunsch namens der gesamm-
ten Familie Coburg-Kohary offiziell mittheilt , beruhen die
Gerüchte, daß Fürst Ferdinand nicht wieder nach Bulgarien
zurückkehren werde, völlig aufErsindung und sind nachgewie¬
senermaßen auf gewisse Belgrader Kreise zurückzusühren.
Der Fürst hat feine Kinder nach Bohorilla in den Karpa¬
then gebracht, weil die Hitze in Sofia unerträglich sei. Poli¬
tische' Verhältnisse spielten in keiner Weise mit . Der Fürst
habe keinen Anlaß , Bulgarien zu meiden. — Nach einer
Meldung aus Altsohl (Ungarn ) ist Fürst Ferdinand von
Bulgarien Samstag Abend zur Jagd auf seiner Gömörer Be-
sitzung eingeftofsen.

Bönig Beter am Srabe keiner Birnen.
Nach Beendigung des Requiems empfing König

Peter in dem eigens dazu errichteten Zelte Gruppen und Ab¬
ordnungen aus der herbeigeströmten Bevölkerung, mit denen
er sich in leutseligster Weise unterhielt . Um 12 Uhr fand im
Zelte ein Frühstück statt, wozu 100 Einladungen ergangen
waren . Hierauf begab sich der König nebst Gemahlin in
das Schulgebäude , das an der Stelle , wo das alte Schloß
stand, errichtet worden ist, und sah dem Tanze des versammel
ten Volkes zu. Vor seiner Abreise mischte sich der König
abermals unter das Volk, das sich in begeistertm Zurufen er.
ging. Nach einem Ausfluge in das benachbarte Dorf Bo-
suvnje wurde um 6 Uhr Nachmittags die Rückfahrt nach Bel¬
grad angetreten . In Beantwortung einer Ansprache des
Gemeindevorstehers, der dem König nach altslavischer Sitte
Salz und Brot darbot , gab König Peter die schon früher von
ihm ausgesprochene Absicht kund, neben der jetzigen alten
Kirche ein neues Gotteshaus zu erbaum . Abends 9 Uhr
traf König Peterffund seine Begleitung wieder in Belgrad
ein.

Wie verlautet habe der König vor seiner Abreise nach
Topola anonyme Drohbriefe erhalten. Damit wird auch
das große Polizeiaufgebot bei der Ankunft und Abfahrt des
Königs erklärt, was allgemein einen sehr schlechten Eindruck
machte.

Deutschland.
■* Berlin , 27. Juli . Der Kaiser hat anläßlich der Auf-

nähme Dovers in die Reihe der Anlaufhäfen für deutsche
Dampfer an den Generaldirektor Ballin ein Glückwunsch-
Telegramm gerichtet.

* Berlin , 27. Juli . Nach einer Meldung aus Thorn ist
der Oberpräsident Delbrück hier eingetroffen zu einer Infor¬
mationsreise über die in den Weichsel-Niederungen entstan-
denen Hochwasserschäden.

* Bonn a. Rh ., 27. Juli . Oberpräsident Nasse ist aus
Anlaß seines 50jährigen Dienst-Jubiläums zum juristischen
Ehren-Doktor ernannt worden.

* Crimmitschau , 27. Juli . Die von der hiesigen Textil-
Arbeiterschaft seit Langem betriebene Forderung , lOfftündige
Arbeitszeit in allen Betrieben, beschäftigte drei am Samstag
abgehaltene Versammlungen , in welchen beschlossen wurde,
den Gesamntt-Vorstcmd des Textil-Arbefterverbandes zu be¬
auftragen , beim hiesigen Spinnerei , und Weberei-Verein da¬
hingehende Schritte zu unternahmen. Im Falle eines Strer-
kes würden 76000 Mark Streikmittel nöthig sein. Bettof-
fen würden von dem-Stteik 73 Betriebe mit 3800 Arbeitern.

* Gleiwitz , 27. Juli . Wegen des am 25. Juni bei der
Stichwahl in Zabrze im Anschluß an die Veröffentlichung
von Wahlergebnissen vor dem Lokal des „Oberschlesischen
Wanderer " entstandenen Krawalles wurde gegen 15 Arbeiter
aus Zabrze Anklage wegen Landfriedensbruchs erhoben, von
denen 9 gestern verhaftet und gefesselt unter scharfer Bedeck¬
ung in das Gleiwitzer Gefängniß eingeliefert wurden . ^ Fünf
weitere Verhaftungen stehen noch bevor. Bei der Abführung
der meist verheiratheten Arbeiter spielten sich herzzerreißen¬
de Szenen ab.

* Athen , 27. Juli . Üe der griechische Gesandte in
Konstantinopel telegraphirt , hat der Sultan nach der herz¬
lichen Aufnahme, die er dem Prinzen Christoph gelegentlich
dessen Durchreise bereitet hat, dem Gesandten gegenüber den
lebhaften Wunsch ausgesprochen, auch den König Georg in
Konstantinopel zu sehen. Eine Entscheidung ist in dieser
Hinsicht noch nicht getroffen worden.

* Haag , 27. Juli . Die Regierung hat beschlossen, den
niederländischen Gesandten in Belgrad  bei
der neuen serbischen Regierung vorläufig nicht zu be-
gläubigen.

Husiand.
» Wien , 27. Juli . Die Ernennung des Freiherrn von

Burian zum gemeinsamen Finanzminister ist gestern erfolgt.
* Marseille , 27. Juli . Anläßlich der Austreibung der

St . Gabriel -Brüder kam es gestern zwischen Katholiken und
Anti-Klerikalen zu heftigen Kundgebungen. Dieselben ar-
ftten in Krawall aus , wobei mehrere Personen verletzt wur-
den. Zwei Schwerverletzte mußten ins Spital geschafft
werden. . . „

* Constantinopel, 27. Juli . Der Marineminffter Haff
san Pascha ist heute Nacht gestorben.

— Es verlautet , der Unterrichtsminister Dschelal Bei sei
zum Marineminister ernannt worden.

* Budapest , 27. Juli . In der Gemeinde Zsebelz ent-
stand bei der Lohnauszahlung zwischen rumänischen und
deutschen Feldarbeitern eine Rauferei , bei der 3 deutsche Ar¬
beiter getödtet, 4 lebensgefährlich verletzt wurden. Die Gen¬
darmerie verhaftete die Rädelsführer.

Mdrd und Selbstmord . Montag Nacht hörten Passanten der
Bahnhofstraße in Altona in der zweiten Etage eines Hauses
5 Schüsse fallen . Man drang in die Wohnung ein und fand m
einem Zimmer den in Altona allgemein bekannten Rechtsan¬
walt Baur vor seinem Schreibtische todt vor . Mehrere Schüsse
hatten ihm den Hinterkopf zerschmettert. Im Nebenzimmer
fand man seinen Bruder , den Amtsrichter Baur , der durch ee¬
nen Schuß in die Schläfe getödtet war . In einem dritten Zim¬
mer lag eine 70 Jahre alte Dienerin neben dem Todtenbett
ihrer Herrin , der Frau Baur , die hochbetagt Samstag Abend
nach langem Krankenlager gestorben war . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß der Amtsrichter Baur zuerst seinen Bruder , dann
die Dienerin und schließlich sich selbst erschossen hat . Der Un-
glückselige dürfte die entsetzliche That in einem Anfalle von Get-
stesstörung begangen haben.

Hochwasser. Infolge erneuten Stechens der Oder ist die
Straße zwischen Pirscham und Neuhaus abermals uoerstulhet.
Um eine Verbindung herzustellen, haben die Bewohner von
Neuem zu Kähnen ihre Zuflucht nehmen müssen. Dre « opnung,
daß das Hochwasser bald zurücktreten werde, ist bei _den bcstan-
big niedergehenden Regengüssen sehr gering. Es wird vielmehr
nochmals Steigen des Wassers befürchtet.

Ein Darlehnsschwindel in neuer Form gelangte kürzlich zur
Kenntniß der vierten Strafkammer des Landgerichts 1. zu
Berlin . Ende vorigen Jahres gelangte folgende Anzeige, be¬
sonders durch Provinzblätter häufig zur Veröffentlichung : „Gew.
sofort in jeder Höhe zu kulanten Bedingungen an zedermann.
Rückporto. Hugo Bittner , Berlin ." Der Geldbedürftigen gab es
so viele, daß täglich 40- 60 Briefe bei Bittner einliefen. Das
Geschäft entwickelte sich nun folgendermaßen : Der Darlehns-
sucher erhielt umgehend folgendes hektocfraphittes Schreiben^
Auf Ihren Brief erwidere ich Ihnen , daß Sie das Geld in

nerhalb kurzer Zeit erhalten können. Zu diesem Zwecke lende
ich Ihnen sofott meine Offerte, woraus Sie das übrige er-
sehen. Meine Gebühren betragen 4 Mark , welche ich der Ein¬
fachheit wegen nachnehme. Weiter habe ich- keine ^ spruche, Sm
kommen also ohne Unkosten dazu, S °Z ° ^ ungsooll Btttner
Löste der Geldsucher nun den mü einer Nachnahme von 4 Mack
beschwerten Begleitbrief ein, so fiel ihm em gedruckter Zet el
in die Hände , der mit dem Worte „Offertenblatt übers chrie-
ben war und ein Verzeichniß derjenigen Institute und Vrwgt-
Personen enthielt , welche sich in den Zeitungen zur Abwickelung
von Geldgeschäften empfehlen. Wenn die von ihren Srwartungm
Getäuschten dann an Bittner schrieben, sie wollten ihn 4 Mark
wiederhaben , denn die übersandten Adressen hatten lie ft .bst den
Zeitunaen entnehmen können, blieben sie ohne Antwort . Es
währte nur noch einige Monate , dann schob die Behörde^ dem
Schwindel einen Riegel vor . Bittner wurde fluchtig, sooag die
Staatsanwatlschaft nur dessen Vertreter Koschorek zur Verant¬
wortung ziehen konnte. Der Gerichtshof verurche' lte den An-
geklagten zu drei Monaten Gefängniß . .

Bier Kinder verbrannt . Während eines Gewitters schlug
der Blitz in ein Bauerngut in Thalgau ein und zündete. Das
Gut brannte völlig nieder . Vier Kinder kamen in den Flam-
men um. ,

Absturz in den Alpen. Beim Aufstieg auf die Raxalpe stürz¬
te ein junger Tourist namens Mahlmeier ab. Er wurde ichwer
verletzt und bewußtlos gestern aufgefunden.

Ein schreckliches Unglück ereignete sich auf dem Drahtwerke
in Langendreer . Das Ende eines glühenden Drahtes traf den
Walzmeister Sanderbrink oberhalb der Brust und zerschnitt ihm
die Schlagader , sodaß er in 5 Minuten verblutete . Der Verun¬
glückte hinterläßt Frau und 5 Kinder.

Schiffbruch . Der Dampfer Bega , mit dem Nordenskjöld
seine berühmte Forschungsreise unternahm und der jetzt als
Wallfischsahrer Verwendung fand, wurde an der Knste Gron-
lands durch Eismassen zerschmettert. Die aus 45 Mann beste¬
hende Besatzung ist nach schrecklichen Leiden, nachdem ste 8 enge
lang in einem Boote umher getrieben waren , bei der dänychen
Kolonie Umanak gerettet worden.

Vierunddreißig Millionen Mark hat die Leitung der Welt-
ausstellung St . Louis 1904 bisher für das Zurichten des Aus-
stellungsplatzes und für die Erbauung von Gebäulichkeiten aus¬
gegeben. Die Ansstellungsleitung hat dem Schatzamt in Wa-
shington mitgetheilt , daß ungefähr Mitte August, nach den ab¬
geschlossenen Verträgen , vierzig Millionen Mark für die Zwecke
der Weltausstellung verausgabt sein werden, und daß dann dm
Weltausstellungsleitung von dem gesetzlich ihr zustehenden Recht
Gebrauch machen wird , nämlich dem ihr von der nordameri-
kanischen Union zur Verfügung gestellten Fonds von zwanzig
Millionen Mark Gelder für die weiteren Zwecke der Weltaus¬
stellung zu entnehmen. Laut Gesetz darf dieser Fonds erst an-
gegriffen werden, nachdem vierzig Millionen Mark für Aus¬
stellungszwecke verausgabt worden sind. Diese vierzig Millio-
nen die Mitte August verausgabt sein werden , dürfen aber nur
auf Gebäulichkeiten und Einrichtungen verwendet werden , die
von der Weltausstellungsleitung selbst errichtet find. Da aber
alle Bundesstaaten der Union , da ferner alle ausstehenden Staa¬
ten , unter ihnen auch Deutschland, eigene Gebäulichkeiten er¬
richten , daff man die Schätzung für richtig halten , wonach
sämmtliche Bauten auf dem Riesenterrain der Weltausstellung
zusammen die Summe von 160 Millionen Mark bis zu ihrer
N^ tinüelluna und Benutzung erfordern werden.



29. Juli 1903. Nr . 174. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jajrs «»»
Automobilunfall . In der 'Nähe von Rocroh stürzte gestern

ein Automobil , in dem sich Prinz Philipp Chimay befand , in
einen Graben . Der Führer wurde getödtet , der Prinz erlitt
schwere Verletzungen an der Brust und wurde in ein benach¬
bartes Landhaus geschasst.

Die Rache des Radfahrers . Ein Radfahrer aus Braun-
fchweig wurde kürzlich auf einer Tour nach Hildesheim hinter
der Ortschaft Lafferde von Feldarbeitern mit Steinen bombar-
dirt , wobei ein scharfkantiger Stein so heftig den Laufreisen
traf , daß dieser undicht wurde . Der Radfahrer stellte darob die
Leute zur Rede , erntete aber nur Spott und Hohn . Er setzte
sich nun ruhig neben den Straßenbahngraben und flickte den
Laufmantel, ^wobei die Arbeiter neugierig zusahen . Es entwickelte
sich dabei ein Gespräch zwischen den Leuten und dem Radfahrer
und bald war die Stimmung eine so freundschaftliche , daß letz¬
terer mit seinem Kodak ein Gruppenbild der Feldarbeiter auf-
nahm . Die Leute warteten von Tag zu Tag auf das Eintreffen
des ihnen versprochenen Bildes . Endlich kam es an . Der Ueber-
bringer war aber ein — Gendarm , der die Photographirten ein¬
lud , mit ihm zum Herrn Amtsrichter zu gehen.

Fabrikbrand . Die Baumwoll -Spinnerei Poma in Biella ist
total niedergebrannt . Der Schaden ist bedeutend . 200 Familien
sind broüos.

Der Hochstapler Manolescu verhaftet . In Innsbruck wurde
dem „B . T ." zufolge am Freitag auf dem dortigen Bahnhofe
der Hochstapler und Hoteldieb Georg Manolescu verhaftet . Ma¬
nolescu hielt sich bereits seit dem 16. Juli in Innsbruck auf,
wohnte dort in einem Hotel ersten Ranges unter dem Namen
George Arthuro und hatte sich auch mit diesem Namen in den
amtlichen Meldezettel eingetragen . Der Buchhalter des betref¬
fenden Hotels entdeckte nun gestern in der Bahnhofsrestauration
in einem Wiener Blatte den Steckbrief mit der beigedruckten
Photographie Manolescus ; sofort fiel dem Buchhalter die Aehn-
lichkeft mit Herrn George Arthuro auf .Jns Hotel zurückgekehrt
beauftragte er daher den Oberkellner , Herrn Archuro nochmals
einen Meldezettel zur Eintragung seines Namens vorzulegcn,
weil die Polizei angeblich seinen Namen auf dem ersten Melde¬
zettel nicht lesen könne . Der Fremde schien hierdurch beun¬
ruhigt und erklärte bald darauf , Abends mit dem Wiener
Schnellzuge abreisen zu wollen , ging auf den Bahnhof und
nahm eine Karte erster Klasse bis Wörgl . Manolescu saß le-
reits im Zuge , aber die Polizei , die inzwischen verständigt war,
erschien noch rechtzeitig auf dem Bahnhofe , um Manolescu un¬
mittelbar vor Abgang des Zuges zu verhaften . Bei dem Trans¬
port durch die Stadt zum Polizeiamt machte Manolescu einen
Fluchtversuch , wurde aber sofort eingeholt und festgehalten . Bei
dem Verhöre leugnete er anfangs , gestand aber bald , Manoles¬
cu zu sein : er wurde dem Landgericht eingeliefert . Bei ihm wur¬
den noch 210 Kronen gefunden , außerdem führte er sehr elegan¬
te Kleidung mit sich. Manolescu , der von der Polizeibehörde
dem - . .usbrucker Landgericht ausgeliefert wurde , gestand dem
Untersuchungsrichter , daß er vor einigen Jahren einen größeren
Diebstahl in Wien versucht habe . Man glaubt indessen , daß
er dieses GeftäÄmiß nur gemacht habe , um nicht sofort an Ber¬
lin ausgeliefert zu werden . Seine Aburtheilung in Innsbruck
erfolgt zunächst nur wegen Landstreicherei und Falschmeldung;
dann wird Manolescu dem Landgericht in Wen übergeben und
hierauf dem AuAande ausgeliefert werden . Er gab ferner an,
daß er nach seiner Flucht aus der Irrenanstalt Herzberge bei
einer ihm bekannten Berliner Dame ein Darlehen erhalten ha¬
be , das ihm seine Flucht über Dresden , Karlsbad und Marien¬
bad nach Innsbruck ermöglichte . Ueber die Zustände und die Be¬
handlung in Herzberge beklagte er sich bitter und meinte , er
wolle lieber in einem österreichischen Gesängniß , als in einem
deutschen Jrrenhause untergebracht sein . Manolescu wohnte in
Innsbruck im „Hotel zur Sonne " .

Der Stimmzettel der Kardinale für die Papstwahl . Wohl
selten ist ein Wahlakt so durchdacht um alle Einflüsse von außen
abzuwehren , wie das Konklave . Dies kommt auch bei dem
Stimmzettel , der hierbei in Anwendung kommt,zumAusdruck.
Derselbe besteht aus einem sechs Zoll breiten und fünf Zoll lan-

flus der Umgegend.
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gen Papier , auf dessen Innenseite neun Linien gezogen sind.
Dadurch ist der Zettel in acht Felder eingetheilt . Zuerst kommt
der Name des Kardinals . Die zweite Rubrik bleibt leer . Bei
der nächsten wird , nachdem immer der Zettel bei jedem Strich
wieder gefaltet worden ist, auf die beiden Kreise das Siegel ge¬

drückt. In die vierte Rubrik kommt der Name des zu erwählen¬
den Papstes . Der fünfte Raum bleibt weiß . Dann kommen auf
die nächsten Preise wieder Siegel , hierauf wird der Zettel zum
letzten Mal ‘• .faltet , um alsdann mit einem Motto versehen zu
werden . Es sind dann von außen nur das Motto und der Name
des zu wählenden Kardinals sichtbar.

X Bierstadt, 27. Juli . Um ca. acht Tage hat sich die
Erntezeit  in diesem Jahre verzögert . Mit dem heutigen
Tage beginnt allgemein der Kornschnitt in unserer Gemarkung.
Die fleißigen Schnitterinnen aus der Rhön sind eingetrofsen u.
haben ihre Arbeit ausgenommen . Das Korn beftiedigt sehr , fr
wohl hinsichtlich der Aehren - wie des Strohertrages . Auch die
anderen Fruchtsorten lassen in unserer Gemarkung nichts zu
wünschen übrig . Da auch Gerste und Weizen ihrer Reife ent
gegengehen , so wird die Ernte in diesem Jahre wohl ohne ' Zwi¬
schenpause vonstatten gehen . — Infolge der etwas verspäteten
Ernte werden die Sommerferien  am nächsten Samstag
beginnen und drei Wochen dauern . — Das gestern hier cuf
dem Festplatze an der Kloppenheimerstraße adgehattene Ge>
werkschaftsfest  war von Einheimischen sowohl wie be
sonders von Fremden sehr gut besucht. Gegen Abend stellte sich
ein leichter Regen ein , der zur Folge hatte , daß auch für unsere
einheimischen Wirthe , besonders Saalbesitzer etwas vom Feste
abfiel . ,

X Bierstadt , 28 . Juli . Ein hier beschäftigter Tüncherge-
selle mißhandelte gestern Nachmittag in der Langgasse einen ca.
18jährigen Burschen und brachte ihm einen Messerstich  in
die Seite und mehrere Stiche in den Kopf bei . Der Ver¬
letzte wurde noch gestern ' Abend mittelst Droschke nach einem
Wiesbadener Krankenhause verbracht.

k. Biebrich , 28 . Juli . In seiner letzten Sitzung hat der
Magistrat  u . A . folgende Baugesuche : aj der Firma Kalle
u . Cie . betr . Errichtung einer Lagerhalle auf ihrem Fabrik¬
grundstück an der Rheinstraße ; bj des Herrn Wilh . Presber be¬
tr . Anlage eines Schaufensters auf seinem Grundstück Riedstraße
Nr . 22 und c) des Bauvereins A . G . betr . Errichtung zweier
Wohnhäuser auf seinem Grundstück an der Heppenyeimerstraße
— letzteres Gesuch unter besonderen Bedingungen — aus Ge¬
nehmigung begutachtet . Folgende Arbeiten gelangten zur Ver¬
gebung : aj die Anstreicherarbeiten in der Herzog Adolfschule an
Herrn Tünchermeister H . Donecker und bj diejenigen in der
Pestalozzischule an Herrn Tünchermeister Karl Lentz und zwar
auf Grund der eingcreichten Offerten.

* Mainz , 26 . Juli . Der „Frkf . Ztg ." zufolge ist es nunmehr
zwischen der Süddeutschen Eisenbahngesellschafl und der Stadt
Mainz bezüglich der Abtretung des gesammten Straßen¬
bahnunternehmens  an die Stadt zu einer Einigung ge¬
kommen . Me näheren Bedingungen darüber werden noch nicht
bekanntgegeben da sie erst von dem städtischen Finanzausschüsse,
der Verkehrsdeputation und der Deputation für Straßenbahn-
Angelegenheiten einer Prüfung und Beschlußfassung unterzogen
werden müssen.

* Mainz , 26 . Juli . Gegen die Animirkneipen  will
dem „M . A ." zufolge die Bürgermeisterei als Lokalpolizeibe¬
hörde dadurch borgehen , daß sie all den Wirthfchaften , die im
Verdachte stehen , daß sie zu jener Kategorie gehören , die Feier¬
abendstunde wieder auferlegt . Da die „Geschäfte " dieser Knei¬
pen erst in später Nachtstunde zu beginnen Pflegen , dürfte dies
Vorgehen seine gute Wirkung nicht verfehlen . — Auf dem Gast-
wirthetag wurde über die Ruhezeiten der Angestellten im Gast-
wirthsgewerbe eine Resolution angenommen , wonach diesen in
jeder Woche ein freier Tag von mindestens 16 Stunden ge¬
währt und der Bund beauftragt wird , die erforderlichen Schrit¬
te zur Durchführung ds Beschlusses einzuleiten . Me Angelegen¬
heit der einheillichen Regelung der Polizeistunde und die
Flaschenbierfrage wurde zur gründlichen Durcharbeit einer

si Kommission überwiesen . Als Ort des nächsten Bundestages wur¬
de Dresden bestimmt , als Bundessitz Leipzig.

* Aus dem Rheingau , 27 . Juli . Der Stand der Weinberge
ist ein guter zu nennen . Me Beeren haben bereits die Dicke einer
Erbse und ziehen die Trauben nach unten , so daß diese bereits
hängen . Das stets günstige Sommerwetter hat auch die Arbei¬
ten so gefördert , daß dieselben der Entwickelung des Weinstockes
entsprechend verrichtet werden konnten . Alles ist schon aufgehef¬
tet , der Boden hübsch gegraben , sodaß das Gelände wie ein wohl¬
gepflegter Garten aussieht . Ogdium und Peronospora zeigten
sich bis jetzt noch nicht , doch dürfte weiteres Schwefeln und Spri¬
tzen nicht außer acht gelassen werden . Gegen den Sauerivnrm
werden ebenfalls Vorkehrungen getroffen . Der Flug der Motte
wird im Laufe dieser Woche erwartet . In einzelnen Gemarkun¬
gen ist in diesem Jahre der SpringwurmwiÄer ungewöhnlich
häufig aufgetreten . Die Raupe spinnt sich zumeist in die Blätter
ein , greift aber auch die Gescheine und jungen Träubchen an.
Das Insekt bevorzugt gewisse Lagen , in der Regel tieferliegende

'Distrikte , die fast regelmäßig auch von anderen Rebschädlingen
mehr oder weniger heimgesucht werden , während sonstige Ge-
markungstheile , meistens Höhenlagen , davon verschont bleiben.
Die befallenen Weinberge sind von weitem schon durch ihr küm¬
merliches Wachsthum , die zernagten Mätter und Gipfel zu
erkennen . Dem Insekt ist nur schwer beizukommen . Schwefeln
und Bespritzen mit Kupferkalkbrühe thut demselben keinen Ein-
crag , was sich an mehreren so behandeltenWeinbergen zeigte . Ta
ist es erfteulich , daß wir in einem anderen Insekt einen ' ausge¬
zeichneten Mitarbeiter bei der Vertflgung dieses Schädlings
besitzen: der Ohrwurm , im Rheingau auch dev Ohrschlingel
genannt . Wenn man eine Anzahl vom Springwurm besallener
Stöcke untersucht , findet man , daß sich in vielen zusammengeroll-
ten Blättern nur noch Ohrwürmer befinden . Diese haben dem
Schädling offenbar den Garaus gemacht . Auch gegen den Heu-
ourm geht der Ohrwurm vor.

nn Caub , 27 . Juli . Gestern Nachmittag fand hier eine von
liesigen Winzern einberufene öffentliche Winzerversamm-
u n g statt , in welcher die Untersuchung hies. Gemarkung auf

sieblaus - pp Krankheiten besprochen wurde . Es wurde beschlos¬
sen, dem Antrag beim Weinbau -Aufsichts -̂Kommissar zu stellen,
ntit der in diesem Jahre vorzunehmenden Untersuchung jetzt zu
peginnen und dieselbe bis zum Weinbergschluh zu beenden , und
da die Arbeit sehr umfangreich ist , eine größere Anzahl Arbei¬
ter anzunehmen , und falls für nächstes Jahr wieder eine Wein-
öergsuntersuchung vorgesehen ist , dieselbe in hiesiger Gemark¬
ung zuerst vornehmen zu lassen.

nn . Branbach , 27 . Juli .Gelegentlich der größeren Pionier¬
übungen  in Coblenz am 11. August wird hier eine Ueber-
brückung des Rheines und zwar gegenüber der Zehntgasse er¬
folgen . Theile der Pioniers -Bataillone 7, 8 und 15 werden da¬
bei betheiligt sein.

nn . Oberlahustein , 27 . Juli . Herr Polizeisergeant Planerz,
welcher erst seit Frühjahr d. I . hier angestellt ist , ist am 25.
d. Mts . wieder aus seinem Menst getreten um einer Einberu¬
fung zur Schuhtruppe in Wjestafrika zu folgen . An seine Stelle
tritt der hier stationirte Hülfstelegraphist Herr Bode.

an Ufingen , 27 . Juli . Herr Pfarrer N a p p von hier ist ge¬
stern Abend um 10,15 Uhr infolge von Herzlähmung plötzlich
verstorben.

* Frankfurt , 27 . Juli . Heute ftüh gegen 3 Uhr fanden
zwei Schutzleute einen Bankbeamten schwer verletzt in einer
Blutlache liegend in der Mainzerstraße . Ein Rettungswagen
brachte den Verletzten auf die Wache , wo derselbe allmählich
zum Bewußtsein zurückkehrte . Er erzählte , daß er auf dem Nach >-
hauseweg von einigen Männern sei überfallen worden . Es feh¬
len dem Ueberfallenen 200 JL  Zum Glück trug er sein Papier¬
geld versteckt bei sich, sonst hätten die Attentäter eine große
Summe Geldes erbeutet.

Kunft, fcitferafur und WiKenfdiaH.
Refidenz-Cheafer.

Montag , den 27. Juli . Gaspiel des Piorischen Operetten-
Ensembles „Ter sensationelle Spiegel -Trick , oder das Leben im
Spiegel " Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von C . Waldow.

Auf was die Leute nicht alles verfallen ! Man muß sagen,
origrnell tjt der Spiegeltrik und pikant ist er auch , glücklicherweise
mcht so pikant , wie er sein könnte . An allzugroßer Originalität
leiden bekannterweise die heutigen Schöpfungen auf dem dra¬
matische Gebiet fast alle nicht . Darum ist man herzlich ftoh,
wenn man in der Regel mal eine Ausnahme findet , obwohl diese
ja die Regel bestätigt .. Der Spiegeltrik ist übrigens in dem
Stücke das einzig Originelle , die Handlung ist dagegen etwas
mittelmäßig . Eine Barieteekünstlerin , die in ihrem Zimmer ei*
nen Divan hat , der durch eine sinnreiche Vorrichtung einen
Liebhaber zu verbergen gestattet , lädt sich ihren ehemaligen Vor-
mund in die Wohnung und während sie ihm , dem Kleinstädter,
durch ihre Liebenswürdigkeiten den Kopf warm macht , erscheint
plötzlich ihr Liebhaber , ein eifersüchtiger ungarischer Graf , der
sie heirathen will . Der Vormund muß sich auf den Mvan legen,
die Liegefläche klappt um und es erscheint der Geliebte der
niedlichen Kammerzofe , den sie bei Ankunft ihrer Herrin in
dem famosen Sopha verborgen hat . Mni , die Chansonettensän-
gerin läßt sich nicht verblüffen und bringt den unerwarteten Be¬
sucher in einen Schrank unter . Und nun beginnt hinter einer
spanischen Wand Nini sich umzukleiden . Und daß diese anmuthi-
ge Umkleidescene durch einen großen Wandspiegel dem dreien
und auch dem Publikum sichtbar wird , ist die Pointe des Stü-
ckes. Wie gesagt , die Handlung ist etwas schwach, aber sie wird
durch eine Fülle höchst gelungener Episoden außerordentlich ge¬
hoben und ausgezeichnet gespielt . Me Darsteller im Einzelnen zu
kritisiren hat für unsere Leser kein Interesse , da sie ja nur für
wenige Tage hier sind , wir konstatiren nur als summa summa-
rum : daß jeder Einzelne eine tadellose abgerundete Leistung bot.

' G . M.

# Aus Berlin theilt man uns mit , daß durch die Tonkünst¬
ler - , MusiKehrer - und MusiklehrerirmienWereine in Berlin,
Köln , Leipzig und München ein Central -Verband deutscher Mu¬
siker- und Tonkünstlervereine mit dem Sitz in Berlin gegründet
wurde , der sich als Zweck die einheitliche Wahrnehmung und
Förderung der geistigen , sozialen und wirchschastlichen Inter¬
essen des gesammten schaffenden und ausübenden Tonkünstler¬
standes gestellt hat . Auskunft über alle den Verband betreffende
Angelegenheiten ertheilt bereitwilligst Herr Coneertsänger Otto
Süße hier Schützenhossttaße 13.

* Wie ; ba den , 28. Juli.
Der bequeme Briefkastenonkel . — Strohwitwer . — Die

„theuren " Ehefrauen . — Das Abenteuer des Flaschenbierhänd-
lers . — In tausend Aengsten.

Es sst ein Zeichen der Zeit , wenn dieser Tage an unseren
Briefkastenonkel die Frage gerichtet wurde : Woher kommt der
Name Strohwittwer ? Der gute alleswissende Mann hat mich
gebeten , diese Frage hier zu beantworten , da cs ihm leider gerade
an Zeit fehlt , sintemalen und alldieweil er augenblicklich selber
Strohwittwer ist und es eine spezifische Eigenschaft oieser Men¬
schenklasse ist , zu keinerlei Dingen weniger Zeit zu haben als zu
ernsten . Und ein ernstes Mng ist es doch um eine etymologische
Erklärung!

Nun , die Bedeutung und Herleitung des gegenwärtig viel
gebrauchten Wortes „Strohwittwer " liegt auf der Hand . Wie
der Getreidehalm durch Entnehmen dessen, was seinen eigent¬
lichen Werth ausmacht , der Körner , leer und inhaltslos wird
aber doch seine äußere Gestalt behält , so ist der Mann , den seine
bessere Hälfte einsam hier zurückgelassen hat , dem äußeren An¬
schein nach zwar Wittwer , glücklicherweise aber nicht in Wirk¬
lichkeit ( ? ! D . Redj , denn die Gattin , die liebende , kehrt ihm
zurück. Seine Wittwerschaft war also eine leere , inhaltslose,
wie das ausgedroschene Stroh leer und inhaltslos . Es sol¬
len allerdings einem unverbürgten Gerüchte zufolge unter den
Strohwittwern auch solche sein, die sich als wirkltche Wittwer
fühlen und noch auf dem Bahnsteige , gleich nach Abgang des
Zuges , der die holde Gattin entführt , singen:

Du Ring an meinem Finger,
Du gold 'nes Ringelein,
Marschierst jetzt auf vier Wochen
In die Westentasch ' hinein!

«
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Ob das wohl wahr ist? Man möchte es fast glauben, ü-enn

man bedenkt, was für ein thcures Wpsen im Allgemeinen eine
Ehefrau ist. Denn was man auch zum Lobe des Helligen Ehe¬
standes und der holden Weiblichkeit im Besonderen ansühren
mag, eins steht fest und unwandelbar , daß nämlich die Frauen
zwar alle den kleinsten Fuß haben, aber stets auf dem größten
leben wollen!

Aber nicht allein die eigenen Weiber machen uns zu schaf¬
fen, sondern auch manchmal fremde. Sofern diese nun noch
jung und begehrenswerth sind, läßt man sich eine lleine Be¬
lästigung ja gerne gefallen, was thut man nicht für ein holdes
Frauenlächeln ? Geht es Einem aber wie einem hiesigen Fla¬
schenbierhändler, so ist die Sache doch höllisch unangenehm.
Uebrigens , so peinlich dessen Erlebnitz auch für ihn selbst ist,
so amüsant ist es für Unbetheiligte . Die Geschichte, aus die ich
da anspiele, ist keine Liebesgeschichte, schöne Leserin, und pikant,
lieber Leser, der Du so erwartungsvoll dreinschaust, ist sie auch
nicht, aber sie ist urkomische Soll ich- erzählen? Nun denn:
Kam da vor etwa 3 Wochen in der Webergasse eine Frau D.
von hier, deren Mann aus irgend welchen Gründen vor 14 Jah¬
ren durchgegangen ist, Ms den oben genannten Flaschenbier¬
händler zu und redete ihn folgendermaßen an : „Lieber Mann,
endlich seh' ich Dich wieder ! Warum hast Dn mich nur vor 14
Jahren so böswillig verlassen? Bitte , kehre zu mir zurück, ich
will Dir Mes verzeihen, Deine Kinder sind groß und Du
brauchst nicht mehr zu arbeiten ." So verlockend nun auch die
letztere Aussicht war , der Mann war nicht geneigt, auf die Bit¬
te der Frau einzugehen und suchte sie zu überzeugen, daß er gar
nicht ihr durchgegangener Ehemann und schon mit einem holden
Weibe gesegnet sei. Aber all seine Bemühungen waren ver¬
gebens, die Frau behauptete steif und fest, er sei ihr angetranter
Gatte . Da that er denn, was in dieser Lage das Beste war,
er drehte sich kurz um und ließ die Frau stehen. Damit aber
war die Geschichte noch nicht zu Ende , denn seit den 3 Wochen,
wo die Sache ihren Anfang nahm, wird er von seiner angeb¬
lichen Ehefrau und sogar von deren Sohne , der in ihn: seinen
Vater gefunden zu haben glaubt , auf's Hartnäckigste verfolgt.
Vor einigen Tagen gelang es den beiden, ihn nochmals in der
Webergasse zu stellen. Weder erschöpften sie sich in Bitten und
Ermahnungen und der Sohn der Frau apostrophirte den ver¬
meintlichen Urheber seiner Tage mit den entrüsteten Worten:
„Vadder , sei doch nit so dumm, Du bist jo doch atei_ Vadder,
Du willst nor nit haamkomme". Das war dem Flaschenbier-
Händler denn doch zu viel und als nun die Frau ihn mit Ge¬
walt in ihre holde Arme ziehen wollte, riß sich der Beängstigte
los , lief schnurstracks auf die Polizei und bat flehentlichst, man
möge ihn doch! um Himmelswillen in Schutz nehmen, er habe
ja an einer Frau schon übergenug . Aber auch hier konnte ihm
leider keine Hilfe werden, denn ba kein öffentliches Interesse
vorlag , mußte er aus den Privatklageweg verwiesen werden.
Der Aermste! G. M.

* Personalien . Dem Oberlehrer Karl S p a m e r vom hie¬
sigen Gymnasium ist der Charakter als Professor beigelegt
worden.

* Militärisches . Die hier beim Füsilier -Regiment von Gers»
dorff sKurhess.j Nr . 80 übenden neun Offiziersaspiranten (Vice-
feldwebelj haben am 27. Juli , Vormittags , den praktischen Theil
der Offiziersprüfung durch eine Felddienstübung abgelegt.

* Geh . Hofrath Adelon wurde gestern Nachmittag um
4 Uhr beerdigt . Die Einsegnung der Leiche erfolgte in der
Leichenhalle des alten Friedhofes . Herr Prälat Keller sprach
"die liturgischen Gebete . Eine große Anzahl Leidtragender
war erschienen, um dem Verewigten die letzte Ehre zu erwei¬
sen. Herr v. Mutzenbecher,  der jetzige Leiter unseres
Theaters , war aus seinem Sommeraufenthalt in Schlesien
herbeigeeilt , um als Vertreter der Königs . Intendantur der
Beerdigung beizuwohnen . Er legte nach der Einsegnung der
LeicheNamens derJntendantur einen prachtvollen Kranz mit
schwarz-weißer Schleife an der Bahre nieder . Die Schleife
trug die Aufschrift : Dem langjährigen , hochverdienten Direk¬
tor Geh. Hofrath Adelon in treuer Dankbarkeit die König¬
lichen Schauspiele . Auch die Königliche Theaterkapelle , das
Chor -Personal und die Theater -Arbeiter bezeigten ihre An¬
hänglichkeit an den ehemaligen Chef durch prachtvolle Blu-
menspenden . Als Vertreter des Magistrats war Herr Bür¬
germeister Heß erschienen. Der Krieger -Verein „Germania-
Allemania ", dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war , gab
demselben mit Musik und Fahne das letzte Geleite . Unter
Vorantritt der Kapelle des 80. Infanterie Regiments bewegte
sich der Leichenkondukt nach dem neuen Frivdhof . Hier er¬
folgte die Beisetzung in der Familiengruft . Unter den Wor¬
ten des Psalm es : „Aus der Tiefe rufe ich zu dir " wurde der
Sarg in die Gruft eingesenkt . Der Vorsitzende des Krieger-
Vereins „Germ !ania -Allemannia " Herr Rumpf  legte im
Namen des Vereins einen Kranz an der Gruft nieder und
widmete dem verstorbenen Ehrenmitgliede einen warmen
Nachruf , indem er darauf hinwies , daß der Verstorbene seit
Bestehen des Vereins Mitglied desselben sei und stets die In¬
teressen des Vereins in hervorragender Weise gefördert habe.
In dem Tvauerhause sind zahlreiche Beileidskundgebungen
eingeiroffen . Im Namen des H a u s m i n i st e r i u m s
sandte der Hausminister Graf von Wedel  ein Tels-
gramm ; auch Frau Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg - Lippe  kondolirte . Herr Intendant
Kammerherr von Hülsen,  welcher gegenwärtig in Nor¬
derney sich aushält , schickte folgendes Telegramm : „Tief
schmerzlich bewegt höre ich soeben von dem Heimgange
Ihres Gatten und drücke Ihnen in aufrichtigster Trauer
warm die Hand . Gott ftöste Sie in Ihrem . Schmerze . Mit
den königlichen Schauspielen werde ich den mir persönlich so
nahestehenden lieben Heimgegangenen allezeit ein treues
Angedenken bewahren . In alter Anhänglichkeit : Hülsen ."
Der Magistrat  unserer Stadt bat an Frau Adelon oben-
falls ein Condolenzschreiben gerichtet folgenden Inhaltes:
Namens des Magistrats beehre ich mich, zu dem schmerzlichen
Verluste Ihres Gemahls die herzlichste Antheilnahme auszu-
sprechen. Der Dahingeschiedene hat lange Jahre und unter
schwierigen Verhältnissen die Verwaltung der Kgl . Schau¬
spiele mit Erfolg geleitet . Der Dank , den wir dafür dem
Verstorbenen schulden, folgt ibm über das Grab hinaus und
fein Andenken wird bei der städtischen Vertretung allezeit in
Ehren sieben . — Das Schreiben ist unterzeichnet vom Herrn
Bürgermeister Heß in Vertretung des Herrn Oberbürger-
meisters . Mit Adelon ist einer der besten Nerwaltungsbe-
amten dahingegangen . Im Jahre 1844 ftat Hofrath Adelon
in den Dienst der herzoglich nassauischen Regierung . Im
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Juni 1855 wurde er Reudaut bei dem hiesigen Hoftheater.
In dieser Stellung wurde man darauf aufmerksam , daß man
in Adelon einen tüchtigen Verwaltungsbeamten besitze. Dies
wurde auch im Jahre 1870 von Kaiser Wilhelm I . voll ge¬
würdigt , indem er dem Verstorbenen die Intendantur des
Kgl . Theaters übertrug . Da Adelon nur Verwaltungsbeam-
ter war , bedurfte er eines künstlerischen Mitarbeiters . Die»
sen Mitarbeiter erhielt der Verblichene in Kapellmeister
Jahn.  Adelon ließ sich von den Argumenten eines Jahn
überzeugen und so entstand die BWHezeit unseres Theaters.
Es seien hier nur die Namen Lederer , Peschier , Massen,
Siehr , Roland , Muzell , Szegal , Rebizek-Löffler usw . ge¬
nannt . Wir erinnern nur an die Aufführungen von „Nord¬
stern ", „Blitz", „Meistersinger " etc. Damals wurde Wies¬
badens Bühne von Allen beneidet wegen seines e i n hei¬
mischen  Personals . Für seine Untergebenen hatte Avelon
stets ein gutes Wort und soviel es in seiner Macht stand , ver¬
suchte er, die Stellungen zu verbessern , und so ist ihm auch
in diesen Kreisen ein ehrendes Andenken gesichert.

* Nach dem Ergebniß der Wagengestellung in der bisher
verflossenen Zeit des laufenden Jahres , die im Monat Ja¬
nuar , Februar und April die höchsten bis jetzt erreichten Zif¬
fern 'für Kohlen» und Kokswagen aufwies, läßt sich für den
kommenden Herbst , namentlich nach Hinzutritt des Versandes
der Zuckerrüben, und sonstiger landwirthschaftlicher Erzeug¬
nisse, der Düngemittel usw. erwarten , daß zeitweise außeror¬
dentlich hohe Anforderungen an den Staatsbahn -Wagenpark
werden gestellt werden . Die Eisenbahnverwaltnngen werden
alle geeigneten Maßnahmen treffen, um solchen Anforderungen
in vollem Umfange gerecht zu werden, doch ist es nothwendig,
daß ihre Bestrebungen auch von den Verkehrtreibenden unter¬
stützt werden. Es ist hierzu hinsichtlich der Benutzung der rfse-
nen Wagen in erster Linie erforderlich, daß der Hausbedarf an
Kohlen usw. für den Winter schon jetzt bezogen und nacht auf
die Zeit von Anfang Oktober bis Ende November, während der
Rübenernte , in welcher sich in der Regel Mangel an dieser
Wagensorte einzustellen pflegt, verschoben wird. Für alle Wä¬
gen gilt aber, daß zu den Bezügen in Wagenladungen aus die
volle Ausnutzung des Ladegewichts sowie auf die schleunige Be-
und Entladung der Wagen Bedacht genommen wird , damit
thunlichst lange von einer allgemeinen Verkürzung der Lade-
ftisten abgesehen werden kann.

* Postalisches . Vom 1. August ab sind im Verkehr zwischen
Deutschland und Bosnien -Herzegowina telegraphische Postan¬
weisungen zulässig. Ueber die Versendungsbedingungen geben
die Postanstalten ans Verlangen Auskunft.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Jean Schleif,
Biebrichs. Dem Kaufmann Heinrich Vier und dem Kaufmann
Louis Kaiser, beide zu Biebrich, ist Gesammtprokura ertheilt.
— Dampf -Wäscherei „Edelweiß". Hellmuth Büttner.  Unter
dieser Firma betreibt der Kaufmann Hellmuth Büttner zu
Rambach ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

* Kunstanstalt Victor . Im Schaufenster der Kunstanstalt
Victor , Taunnsstraße 2 ist die neue Fahne des Sachsen- und
Thüringervereins Wiesbaden ausgestellt, welche von obiger Fir¬
ma angefertigt wurde und am 9. August feierlichst geweiht wer¬
den soll. Interessenten ist Gelegenheit geboten, dies Kunstwerk
zu besichtigen und ist hieraus wieder zu ersehen, daß man hier
am Platze auch in dieser Beziehung jeder auswärtigen Concur-
renz gegenüber treten kann. Wie wir erfahren , sind auch bei ge¬
nannter Firma für diese Fahne zwei werthvolle Fahnenschlei¬
fen bestellt worden- welche in den nächsten Tagen zur Ausstellung
gelangen.

* Rrsidenztheater . Heute Dienstag findet ein emmanges
Gastspiel des kgl. Hofschauspielers Herrn Fritz Fijcher-Schlott-
hauer vom königl. Theater in Cassel statt . Es gelangt zum
letzten Male in dieser Saison die beliebte Franz v. Suppe-
sche Operette „Fatinitza " zur Aufführung, außerdem Witt noch
Herr Max Herzog Mvxtoell alä Gast gastiren. Zum Schluß
folgt das zweite Gastspiel des Piorischen Operetten-Enstmbles
mit der sensationellen Operetten -Novität „DaS Leben im Spie¬
gel" . Mittwoch wird dem 3. Piorischen Gastspiel die Johann
Strauß 'sche Operette „Wiener Blut " vorhergehen. Donnerstag
erlebt „Madame Sherry " die zwanzigste Aufführung.

* Kurhaus . Der Königliche Kammermusiker Herr Fritz
Werner  wird morgen während des Abendkonzertes mit drei
Cvrnet a Pistons-Vorträgen austreten.

* Walhallatheater . In dem morgen, Mittwoch zur Erst¬
aufführung gelangenden Schwank „Die vierte Dimension" sind
in Hauptrollen beschäftigt die Herren Wieske, Tachaner , Gren-
tzer, sowie die Damen Wendt, v. Wagner und Schittenhelm . Die
Regie liegt in den bewährten Händen des Herrn Grentzer.

* Nachspiel zum Fränksurter Gesangswettstreit . Der Schrift¬
führer des Turnvereins bittet uns , mitzutheilen, daß nicht er,
sondern der Schriftführer des Sängerchors  des Turnver¬
eins bei der Beleidigungsasfaire in Betracht käme. ,

* Karambolage . Am Sonntag Nachmittag fuhr ein hiesiger
Kaufmann -auf seinem Fahrrad - die Bierstädter Straße hinab.
Plötzlich sprang ein erwachsener Mensch direkt auf den Fahr-
d-amm und stellte sich dem Radler in den Weg. Letzterer konnte
sein Vehikel nicht mehr halten und die Folge davon war eine
Karambolage . Radler und Attentäter wälzten sich am Boden,
wobei ersterer mit geringen Hautabschürfungen davonkM,
während letzterer infolge des starken Anpralls mit dem Kopf
gegen die Bordsteine des Trottoirs gefallen war und eine klaf¬
fende Wunde davon getragen hatte. Das Rad war vollständig
demolirt.

L Herenloser Driickwagen. In - der kleinen Ktrchgasse stand
bis gestern Abend 10 Uhr ein Drückwagen herrenlos herum. Die
Polizei stellte fest, daß der Wagen dem Obst-Händler Karl M.
gehöre. Der Wagen wurde durch einen Mann in die Wohnung
des Eigenthümers gefahren. Ter Besitzer behauptet, der Wagen
sei ohne sein Wissen ans der Remise genommen worden. Schein¬
bar handelt es sich um einem schlechten Scherz.

* Der Schnaps . Eine widerwärtige Scene spielte sich ge¬
stern! Nachmittag aus dem Sch-iller-platz -ab. Eine betrunkene
Frauensperson lagerte auf der dort aufgestellten Bank mit der
Schnapsflasche in der Hand , der sie fleißig zusprach. Da die
Betrunkene durch ihr Gebühren Aergerniß bei den Passanten
erregte , ließ man sie durch einen Schutzmann abführen.

* Verhaftet wurde gestern Nachmittag ein dem Arbeiter¬
stande angehöriger junger Mensch! auf dem Sedanplatz . Der
Verhaftete hatte zwei Kinder an sich gelockt, nahm diese mit in
den Kinematograph- und traktirte dieselben mit Süßigkeiten.
Nach der Vorstellung wollte der Mensch die Kinder mit ins
Feld locken, doch wurde er von verschiedenen Leuten beobachtet
und ein Schutzmann wurde auf das Vorhaben aufmerksam ge¬
macht. Ter Schutzmann schritt sofort zu der Verhaftung des
Menschen, auch . die.  Kinder wurden einem Verhör unterzogen.
Der Vorfall hatte unter dem Publikum große Erbitterung hcr-
vorgerufen.

18. Jetzig »»»,

* Militärgottesdienst. Heute stüh hhL Uhr fand auf Ver¬
anlassung der Militärbehörde in der Bonlsatiuskirchc ein feier¬
liches Seelenamt mit Predigt für den Papst Leo 13. statt , an
dem die katholischen Soldaten der hiesigen Garnison Teilnah¬
men.

* Besitzwechsel. Herr Baron Louis von Knoop  verkauf¬
te 2 Morgen 44 Quadratruthen Bauplatz an der Uhland- und
Beethovenstraße an Herrn Otto Henkel,  Mainz (Besitzer dcr
weltbekannten Chnmpagnerfabrikj . Der Kaufpreis beträgt
300,000 X  Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobilienagentur von I . Chr . Glücklich, Wilhclm-
straße 50 dahier.

* Radfahrerunfall . Ein Radfahrer , welcher aus der Bleich-
str-aße in die Fanlbrunnenstraße einbog, fuhr dicht vor dem
Pferd eines Kohlenwagens vorbei . Dadurch wurde das Pferd
scheu, ging hoch! und riß den Radfahrer nieder . Der beladene
Wagen ging nun über den Bedauernswerthen und verletzte ihn
schwer -am Kopf und -an den Armen . Anscheinend hat der Ueber-
fahrene auch! innerliche Verletzungen davongetragen . Der her¬
beigeholte Arzt ordnete die sofortige Uebeftührung nach dem
Krankenhaus an . Wie wir hören, ist der Verunglückte cm
Bäckergehilse, welcher bei Herrn Bäckermeister Fink öcdienstct ist.

* Fahrraddiebstahl . Am Sonntag Nachmittag wurde
in der Rüdesheimerstraße in ein Haus eingebrochen und ein
Fahrrad entwendet . Der Dieb mußte aber das Rad über
ein Geländer heben . Da ihm das anscheinend nicht gelang,
stellte er es im Flur des Hauses nieder , um es am Abend
zu holen . Diese Absicht wurde ihm vereitelt , da das Rad
bei Zeiten noch bemerkt und in Sicherheit gebracht wurde.

* Verhaftung . Gestern Abend hatte sich in ein hiesiges
Hotel ein fein gekleideter Mensch eingeschlichen, um Dieb¬
stähle zu verüben . Die herbeigeholte Polizei verhaftete den
Unbekannten , welcher sich für einen Kaufnmnn ans Stutt¬
gart ausgab ..

L. Ein sonderbarer Logiergast kam in der Nacht auf Mon¬
tag in ein Gasthaus -auf dem M -auritiusplatz und verlangte ein
Zimmer . Da sowohl die erste als die zweite Etage besetzt war,
wurde ihm ein solches im dritten Stock angewiesen. Der Mann
war zuerst einverstanden , -als er aber in das bett . Zimmer ge¬
führt wurde , sagte er : Was ! Ich soll für 80 <$. schlafen? Ich bin
vom Hofmarschallamt des deutschen Kaisers . Damit begab er sich
in die Wirthschaft im Parterre ugd sagte dem Wirth , er müsse
noch die Bahnhöfe kontrolliren , er sei königlicher Beamter.
Dann brach er plötzlich in Beschimpfungen aus und wollte sich
bei der Polizei beklagen. Kurz darauf kehrte er zurück und ftag-
te wieder nach seinem Zimmer . Es wurde ihm bedeutet, dassel¬
be stehe noch zu seiner Verfügung . Wieder war der anscheinend
Irrsinnige unzufrieden und man konnte sich seiner erst dadurch
entledigen, daß man ans seine fixe Idee einging , und ihn anf-
forderte , die Bahnhöfe zu kontrolliren und dann wiederzukvm-
men. Das Zimmer werde bereit sein. In das Fremdenbuch
trug sich der sonderbare Gast als Robert Hintzke aus Berttn ein.
Scheinbar hat man es mit einem von Größenwahn Befallenen
zu thun.

L. Nnsälle. Dem Milchhändler Mlhelm Pfeil aus Nieder¬
walluf wurde heute morgen in der Kirchgasse durch ein anderes
Fuhrwerk der Milchwagen zusammengefahren. — Durch- einen
Wagen der Petroleumgesellschaft wurde das Bedürsnißhäuschen
auf dem Mauritiusplatz beschädigt.

* Friedrichshof . Wir machen nochmals auf das Konzert
aufmerksam, welches heute Abend im Garten des Friedrichshofs
in der Friedrichstraße stattfindet.

* Fulda , 28 . Juli . Wegen der häufigen Excesse der am
Kanalbau beschäftigten Italiener ist über die Stadt Fulda
der Belage rungszustand  verhängt worden . (Wir
bringen die Nachricht unter allem Vorbehalt . D . Red .)

* Breslau , 28. Juli . Der Kaiser hat anläßlich der ihm
zugegangenen Berichte über die schweren -Hochwasserschäden
in Schlesien dem Regierungspräsidenten Holtz zu Oppeln
sein innigstes Mitgefühl fiir die Geschädigten ausgesprochen.
- - Der Landwirthschaftsniinister hat zur Hilfe bei den Arbei¬
ten zur Wiederherstellung der zerstörten Wege und sonstigen
-Anlagen im Überschwemmungsgebiet dem Oberpräsidium
zwei Regierungsbaumeister überwiesen . — Das Central-
CoinitS der Vereine vom Rothen Kreuz hat gestern zur Be-
seitigung der Wohnungsnoth im schlesischen Ueberschwemm-
nngsgebiet drei Döcker'sche Baracken sowie einen entsprechen¬
den Vorrath an Lägerungseinrichtungen nach Brockau bei
Breslau gesandt . — Der Kaiser spendete zu Sammlungen
für die llcberschwemmten in Schlesien 10 000 Mark.

* Agram , 28. Juli . Da in Krapina und Zagrab neu¬
erdings Bauernunruhen ansgebrochen sind und die Bauern
den behördlichen Anordnungen thätlichen Widerstand ent¬
gegensetzen, wurden mehrere Kompagnien Infanterie dort¬
hin entsandt.

* Landshut , 28. Juli . Zwischen Merzdorf und Ruh-
lank wurde gestern Abend ein über den Bahnübergang fah¬
render Wagen von 'bcr Zugmaschine zertrümmert . Drei
Personen sind todt , zwei schwer verletzt.

* Wien , 28. Juli . Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , erfolgte die plötzliche Reise Körbers nach Ischl des-
halb , weil wegen der Zuckerfrage ernste Differenzen zwischen
der österreichischen und ungarischen Regierung entstanden
sind.

* Paris , 28. Juli . Die gesttige Meldung von der be-
vorstehenden Heirath des Marineministers Pelletan bestätigt
sich. Die Hochzeit mit Fräulein Denyse findet im August
statt.
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SRunt, 28. Juli . In Kardinalskreisen wird auf das
beftlmmLeste versichert, daß bereits im dritten Wahlgange
und zwar Sonntag Mittag die Entscheidung in der Papst-
wahl erfolgen wird.

* Peking , 27. Juli . Die russische Verwaltung in Mut-
schwang verbot die Ausfuhr von Weizen nach Japan . Die
Getreideausfuhr in den chinesischen Häfen ist überhaupt un>
tersagt . doch Ireßen die Russen diese Bestimmung während
des letzten Monats unbeachtet . Die Japaner konnten sich in
tlttutschwang viele Schiffsladungen Weizen, augenscheinlich
^ ^ ^ ?^ 5 ^ ^ bitungen bestimmt , verschaffen . Mehrere
Schrffe sind damit beschäftigt , Weizen von Shanghai und
anderen südlichen Häfen nach Niutschwang zu bringen , von
wo er als direktes Ausfuhrgut weiterbefördert wird . Am
23. Juli erließen die russischen Behörden ein Verbot weite-
rer Ausfuhr und betrauten General Kondratowitsch mit dem
Oberbefehl über sechs bewaffnete Handelsschiffe , die auf den:
Uoofluite auf - und abzufahren haben . Man legt dies als
ein neues Zeichen für die AbsichtRußlands aus , Niutschwang
und die Herrschaft über den Fluß zu behalten . Neuerdings
tvuroen russische Zivilpersonen unÄ Solvaien mit Familien
m großer Zahl nach der Mandschurei gebracht . Offenbar im
Verfolge des umfassenden Planes , die- Provinz so rasch als
möglich zu kolonisiren , wird dies im bisherigen Maßstabe
fortgesetzt. So werden , ehe der für die endgültige Räum¬
ung festgesetzte Zeitpunkt da ist, etwa 100 000 russische Civil-
versonen , die in der Mandschurei , in Port Arthur und Dalni
Lebenden eingeschlossen, vorhanlden sein.

Wiesbadener General-Anzeiger.
18. 3 *trgm
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Mudjiejtcr Ausflilgspunkt der Umgebung.

Ois
Luckidrucksrsi von Cmil Kommsrt

Wiesbaden
(Drudt und Oerlag  des „Wiesbadener Generalanzeiger'"

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Perlaos-
anstalt Emil Dämmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : si. V.) Carl Röstel;  für den übrigen
Thell und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in Wiesbaden.

hält lick zrr prompten Lieferung
aller oorkommenden

Druckfachen
Für

Perkefir, Kandelo O C? O'
OOOOO  und Gewerbe

in

gefdfimacfeyoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

ßefdiäftHches.
, Eine Idee nur kann das Stück gewöhnlicher Seife

größer sein als das einer guten Seife , eine Idee vielleicht
auch billiger . Aber gerade diese kleine Differenz bildet den
Unterschieds ob Sie Ihre Wäsche früher oder später flicken
müssen. Gute Leise ist etwas teurer als geringe , gute
Seife schont aber die Gewebe, schlechte nicht. Wo bleibt da
die Ersparnis , wenn man einige Pfennige im Jahr an
Seife spart und seine Bett - nnd Tischwäsche nach kurzer
Zeit wieder ersetzen muß? „Snnlight Seife " ist eine vor¬
zügliche Leise , schont durchaus die Wäsche, ist preiswert
und ausgiebig und deshalb jeder Hausfrau zu empfehlen.

empfehlenswerte flusllugspunkte etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waideck, Aarßraße.
Restaurant Klostcrmiihie, vor Clarenthal.
Fiichzncht-Anstiüt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg . .
Bi -rstadter Felsenkeller.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubcrtusl,litte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskops.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Die Berufswahl im Staatsdienst,I
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung uud Beförderung in sämmtlichen Zweigen des
Reichs - und - Staats -, Militär - und Marinedienstes Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A D reg er
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk . ; gebunden 4,50 Mk.

Die bester und Eier
der in Deutsehland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E . W i 11e b a 1d„ 3. Auflage . 3 M.

Fideütas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele . Couplets (mit Musik ),
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf . 456

C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

Wan  findst in allen guten Geschäften:

AllrafeineLpsise -l

^pocofafa

Joh.GotflHüüswdldt  W
"Magdeburg.*

Sommerrrifchsn, Curorfe efc.
Kurhaus Medrichthal, b. Eltville.
Billa Sauitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn -Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnfels , Weilbnrg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Crouberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Gemeinsame Ovtskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Lnisenstrafte 22,

I Packet  40 Pf. hellblau , 50 Pf . grün , 75 Pf. braun

765/18

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr . Bau m.
Adelheidstraße 58. Dr . Brömser,  Langgasse 19. Dr . Delius,
Bismarckring 41. Dr . Fischer,  Adolfsallec 49. Dr . Heß , Kirch¬
staffe 29. Dr . Heymann,  Kirchgaffe 8. Dr . Ju ngcrin änn.
Langgasse 31 . Dr . Keller.  Rhcinstraße 38. Dr . Koch , Luiscn-
platz 7. Dr . M ä ckl e r, Rheinstraße 30. Dr P r ü s s i a n . TannuS-
straße 49. Dr . S chr a d c r , Stiftstraßc 4. Dr . V i g e ne r , Emser-
straßc 10, Dr . Wachcnhusen,  Friednchstraße 41. Spezialürzte:
Dr . Biermer,  Frtedrichstraße 33, für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshülfe , — Dr . Fr . Knauer,  Rhcinstraße 15, für Angeiileiben
- - Dr . Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut - und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Ricke r , Langgaste 37, für Hals -, Nasen- uud
Ohrenleiden, — Dr Guradzc,  Wilhelmstraße 3, Dr . H a cke n-
bruch , Nicolasstr. 12, Dr . Landow,  große Burgstraßeis , Dr.
P a g e n ste che r , Wilhelmstraße 4, Dr . R o f e r , Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankdcilen. G . M o u r e a u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung : Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraßc 14, Müller,  Webergaste 3, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michcizderg 2. Heilgehülfcn und Masseure:
K l ein,  Marktstraße 17. M a l p e S , Schwalbacherstr 13. Schwei-
o ä chc r,  Schwaivacherstraße 25. Platzbafch,  Wellritzstraße 35.
Maffeufe Frau Fre eb , Heriminnstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph . Dorner,  Marktstraße 14, O c ul a r i u m, G. m. b. H.,
Webergaffe 9. Für Bandagen ,c. : A. Stoß , Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhäfer,  Langgaffe 10. Für Meeizi :, und der-
Zeichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstosfe sind auf
«m Kasfenbureau erhältlich. 3286

0 c * eMar^
Vp Herrn-Jos

ia®“
haus Vaegniw KÖLN• _ < - _

• « •pfohlen ! -Wt  Käuflich mailen
ggre n irlate aten kenntlichen Geschäften . 2179

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachiässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Calla

und guter Bezahlung . 1130

Jako »» Fahr . Mpfft 12. ST
Aenaerpntzmasclifnen,

Bohnen -. Reib -, Schäl - und Schneidemaschinen aller Art
schient und reparirt Bq08

PH. Krämer,
Webcrgane 8,  fiof rechts.

Der uege «raintatowei » ist ocr Äpolheter »tofei • rolher

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwis , Hamburg.
548/86 Barlholomäusstr . 5t.

Hübscher, flotter , junger
Mann

sucht Bekanmsch. m. vermög. Dame
(In - o. Ausländer ) zwecks Heiratb.

Strengste Diskret , w. zuges. u.
verl. Off . unter R. E . 678 an
die Exped. d. Bl . 678

n sch. guter Kinderwagen
bill. zu verkaufen 5687

Luisenstraße 31 , 3 St.
^ ^ rau s. Laden ok>. Bureau zu
Zy putzen. Näh. Betramstr . 9,
Hth. 4. Stock. 5688

A n der öderen
ist ein

Dotzheimerstr.

Lagerplatz
Mit Halle zu verpachten.
Adelheidstr 64 . p.^

Näh.
5689

-r.ucht»gc Schneiderin
nimmt Arbeit zu Hause an
5690 Bleichstraße 19, Stb . 2.

noch gut im Zug , sehr billig zu
verk. Näheres Bülowstraße 2 im
Eckladen. 5691
äd rein !. Arbeiter erb . Sch 'afitelle
™  Oranienstr . 15 , H . 1 St . l. 5694
»K auch jg. Leute erh iof. frdl.

möblirlcs Zimmer Emser-
straße 40. 1 St . rechts. 5693

ktD̂ rveircr ergaben Kost u. LogisEmserstr.25, Bdh . 2 St . 5696
(Auch - per Anfangs August für
w  14 Tage in gutgel. best., brgl.
Hause ein möbl. Zim . m. 2 Betten,
event. m. Pension . Off. nt. Preis¬
angabe an Frau Ww. Unfeid, Essen-
Ruhr , Tunnelstr . 21 . 679

Köchinnen, ß
Allein-, Hans -, Küchen- u. Zimmer¬
mädchen finden jederz. g. Stellung
durch Frau Baumann , Stellen-
vermittl.. Faulbrunnenstr . 8 , 1 Tr.

G >in seidsrständiger Zimmer¬
nkann (Werkstattarbeiler) wird

gesucht bei 5701
Gebr. Müller , Zimmermeister,

_Dotzheimerstr . 61.
(Lpezerei -R -al mit 24 Schieb.

lasten, 1 Ladcnschrauk und
Theke verkäuflich Friedrichstr. 36,
Hth. Werkst. 5703

U. Garderobe
Hy '"' i ' w. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
Per Postkarte genügen. 5708

ddanstr . 11, Part.
T'ücht. Fuhrknecht gef. A. Mom-

' berget, Moritzstr. 7. 5702
Bildhübscher, schwarzbrauner

Wallach,

00<X>

Ostpreuße, 9-jährig, 1. 67 groß,
vorzüglich geritten, ohne jeglichen
Fehler od. Untugend zu verkaufen.
Preis 1300 Mk. 5698
v. Wright , Major im Fiis.Rgt.

von Gersdorff.

Hallgarten.
In dem neuerbauten Hause der

Wiuzergenossenschaft ist per so-
fort  eine schöne 4 -Zimmer-
Wohnung mit herrlicher Aus¬
sicht auf den Rhein. Küche, Man.
färbe. Garten (am Hause), unter
günstigen Bedingungen zu ver-
miethen. Näh. beim Borstande.
ck̂ iicht. Näherin s. noch Kunden
^ Wcllritzstr. 22, 3 St . 5701

«1

Wasch - u . Putzartikel.
Nemystärke . per Pfd . 28 Pfgin Packetcn
Ia weiße Kernseife .
Ia hellgelbe „ . . ,
prima weiße Schmierseife

. gelbe . . .
Borax.
prima Seifenpulver , lose,

in Packeten

27
22 Pfg.
21
18 l
16 „
24 „

p-r Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pjd
» » 22 „ ^
» 11 » h 5 .
11 11 m  n  6 n
n h 25 „ , 5 ,

. . . . per Psd . 14
. . . . 6, 12 u. 14

Putztücher in allen Preislagen.
empfiehlt 9

Erstes Frankfurter Cansnmhans,
_ Wellritzstrafte 30._

Wothaer Lebensversichernnqsbank
. « . . . w

4927

(älteste und größte deutsche Lebensversichermigsaitstall).
Verficheruugsbestand am 1. Juni l ;»0 :i : 1' . Mill . Mk
Bei si hcrungSsnmmen , anSgezahst seit 1828 : 408 Mill . Mk.

D e höchsten Bersicherungialter (einfach auf Lebenszeit, g-mfichl-S
Divideiidcnsystem) sind t h a t s ä chl i ch bereits p r ä m i e 11 f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273V » Millionen Mark.
DNndende im Jahre 1902 : » 0 bis 135 °i0 der Jahres-
Normal -Prcimie — je nach dem Rltcr der « ersicher»»-,.

Vertreter in Wiesbaden:
Heranaim Röhl , Luisenstrafte 43.

SCoinische UnfaU >^ er >siches ' ungs>
Actien - GeseBlschaft in Köln.

Unfall -, Reise - Haftpflicht -, Cautions -und (Sarantic -, Sturm,
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glaö -Persicherung-

General -Repräsentant : Hermann Rühi,
General -Agent : Heinrich Oilimann.

Bureau : Luisenstrasic 4 ». 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bismarckring.4

Nassauisch8
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  w. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw . Genossenschaften.

Keichsbank-
Giro -Konto . R

Telephon
No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hu , 3,270 .000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez . 1902 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s°/0.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenständen von 912 /, Uhr . 8730

goldener

Malaga -Tranben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwächlicheKinder , Frauen . Recouvaleöceuteu . alle Lerne re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per */, Orig . Fl . M . 2 .20.
P' c Vs F >. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken I » WirSbadcu
vr . Keim ' s Hofapothcke . 312

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan )

Torrespondenz . Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechne«. Wechjellehr-. Kontorknnde Gründliche Ausbildung Rasche

u. sicherer Erfolg. TageS - und Abend-Kurse
NR. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer - Selbstetnschätzung, werden discret ansgeführt. 3398
ttetnr . Lvici , e, , Kaufmann , längs. Fachlehr. a grüß. Lehr- Zucht.

Lnifenplatz1», 2. Thoreingang.
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Zur Kranken- un
Hervorragende

INäbi-«KräfUgun|smitlel.
KiiuHMtlel. IKiipH 'Ä 1

Poro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch - Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggi ’s ^
Bouitlonkapseln^

Dr . Michaelis
Eichel -Caeao.

Casseler Hafercacao
I Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v . Mk . 1 .20
| bis 2 .40 d. */i Ko . |

Hafer - Uflähr - Cacao,
I vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel |
] bei Verdauungsschwäche , chronischem

Magen - u . Darmkatarrh , */» k « ML1 -20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzeitract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
1Rufeke ’s „

Mufflr r ’s
IKindcrnnhrong

Mellin ’s do.
Theinbard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
B Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Op Ts
SShKWleback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

HIähr*ucker.
Pegnin.

Malzeitract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

■Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.

I Wasserdicht«
JBeticinlagen.

Gummi-
Windelhöschen

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.

per V» KM ® *•

Ohren¬
schwämmchen

Eiodeneife,
I garantirt frei von allen scharfen nnd |

ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtlicbe BährmUtel ~ • I. »- »- tadellos . , trlscli . r Waar. zur Sbgaa. , da «Um.  In
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wicntig<eit ist.— - o Telephon

717.

Mt Immobilien5 uni)Hypothkken-Wntnr
von

J t & € . Flrmeiiich,
Hellmundstraße51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern , Villen . Bau
Plätzen, Bermitieiung von Hypotheken u. s. w.

Ein sehr schönes HauS am Ring . mit allem Comf. aus«
gestattet, 3 mal 4-Zinimer -Wohnnngen , großem Hof, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Mk zu verk. durch

I 8S Firmentch . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , westl. ©tabttb , Landhaus »., m. Hinterbau u.

Werkst sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verbältnissehalber preisw . zu verk. durch ^

I . L C Firmeuich « Hellmundstr. 81.
Ein sehr rentabl . Haus . Näh - der Röderallee mit Laden

und Werkst . für 55 000 Mk., sowie ein rentabl . Haus , Rab¬
ber Rheinstr ., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94000 Mk. . zu verk. durch E1

I . L C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Birniarck .Rmg , m. 3« u . 4-Zim .-Wohn.

nebst Hinterhaus , für 126 000 Mk., mit einem Ucberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch . .

I & C . Firmentch , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl . HauS . südt. Stadtih ., für Bäckerei ein«

gerichtet mit 2- und 3-Zim .-Wohnungen , für 130000 Mk. zu
ütri . durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab es Haus , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen 2« und ll-Zim .-Wohnungen . kl. Thorsabrt . Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus S --rob-n.
straße mit 3-Zim ..Wohnungen . Hinterh . 2- u. 3-Znn Eohnuugen
f 135 000 ü)tt. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 51

Ein neues, mit allem Toms, ausgest. Etagenhaus , fudl.
Stadth mit 5- und 3- °d. auch Z-Zimmer- Wohn ., Stallgcbaude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Re-.n-Ueberfchuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmentch , Hellmundstr. 51.
»zwei rentabl . Häuser , westl. Stadttheil mst 3-Zimm -r.

Wohnungen , Werkst, oder Lagerraum , Bierkeller, groge Thors .,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & ® . Firmentch . Hellmundstr. 51.
®in e Etagcn -Villa nt. kl. Garten . Nähe de« Waldes und

Haltestelle d. cleltr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleindewobnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten , sudi.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa rn der Nabe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus t. 28 000 M , wcg'.ugrhaldec zu
verk. durch I . & « - giemenid ), Hellmundstr. ol

c>n einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neue* Won»
haus , Oekonomiegeb.. Mafchinengeb. mit Llettrizilät«. Säge und
Mühlwerk , mit großer Wasserkraft, sowie 7 Morg . Feld , -.Liesen
und Wald zu verkaufen. Da « Elektrizitätswerk liefert der Ätadt,
versch. Fabriken , sämmtl. Wirlhschaftcn und vielen Private » die
Beleuchtung . Auch ist ein Tausch auf ein hie >ges Etagenhaus,
Villa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Rädere durch
57  I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

I7uver§1eichhch
ist 6ie

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunaen
französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Sognac-Brennerei|
Trift 5» e»el Seltne

homvurgv. fl. ü. * • Gegründeti$43.|
1/1 Flasche M. 1.80 . 2.40, 3.—, 4.—, 5.—, j

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten,
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.

Altstadt-Consnn,
Neue Häringe Stück
Sardellezi Pfd.
Neue Karlosieln Kpf.
Kochmehl Pfd . \
Kuchenmehl Pfd.
Brilliant .Mehi
Müll -rbrod (Laib)

5 Pfg.
90 .
40 ..
13 *
15 .
17 „
37

Kaffee , gebr.. von 70 Pfg . an,
mit Zugaben bis 140 Pfg.

Einmachzucker Pfd . von 31 Pfg . an.
Würfelzucker Pid . 32 Pfg.
Fst. Salalöl Schopp. 10 Pfg.
Kernseife, weiß u. gelb, Pfd . 24 Pfg.
Dauborner Fl . von 75 Pfg . an.

Taarn - ¥erein.
Sonntag , den 2. August. Nachmittags 3 Uhr,

findet auf dem herrlich gelegenen schattigen Turnplatz un
Distrikt Atzelberg unser diesjährigesSommerfest
statt. Für Unterhaltung, Volksbelustigung. Kinderspiele,
sowie für gute Speisen und Getränke ist bestens geiorgt

Rn zahlreicher Betheiligung ladet ein° 3 Der Vorst and.

l5
>
I
>

»IUW - »

Residenz -Theaters
tKastsviel der Direktion OScar Hennenberg.

Mittwoch , den 29 . Juli 19 «»»
Aufgehobenes Abonnement . Abonnements -Billet « ungültig.

Drittes Gastspiel de? Piori 'schen Operetten -Eitfembles.

Der sensationelle Spiegcl - Lmk
Das Leben im Spiegel.

e

(
<
1
c

ßnlel-Kkgtmnul

„Friedrichs lfos."
Heute , Dienstag , Abend 8 Uhr:

Militärdoncert,
auSqeführt von der Capelle des Füs-Reg. No. 80 von
Gersdorff unter persönlicher Lcitmig ihres Capellmetsters

Herrn Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg . hierfür 1 Programm.

5TO6 Aug . Bökemeier

Sinnt) Siccard.
Alfred Lux.
Ludwig Arno.
Alfred M -jer.
Lizzie Förster.
Fritz Gildemeister.

: Gegenwart.

Vaudnnlle mit G-sang in 1 Akt von C. Waldow
Mafik von M . Groß.

Nini , Chansonettensängerin.
Hummel , Rentner.
Gras Arpad . .
Franz Schlemmer , Student . - •
Fanchettc , Kammermädchen bei Nini .
Ein Tapezierer . . - . - - , °

Ort der Handlung : Ntms Boudoir . — Seit
Vorher:

Zum 11. Male:

Wiener K l rr t.
Operette in 3 Akten von Victor Löon und Leon Stein.

Musik vo i Johann Strauß
Fürst Ispsheim-Gindelbach, Premierminister von
o ' Dirigent : Kapellmeister Tbcodor Erler.

Regie : Adols Kühns.
Reuß-Schleiz-Greiz . - - - . -

Balduin Gras Zedlau , Gesandt r von Reuß -Ächleiz«
Greiz in Wien.

Gabriele , seine Frau.
Graf Bitowski . • R . •
Demoiselle Franziska Cogliari , Tänzerin i.Karntner-

lhortheater in Wien . . . » -
Kagler. ihr Vater . Carusselbefitzer
Marquis de la Fassade, ) .

' Diplomaten . >
) ♦

Theo Ohrt

Franz Feiler.
Ro!a Hamburger.
Carl Stark ».

Lord Perey.
Principe de Lugardo,
Comteß Tini . . . . . . .
Comtesse Nelly . . . > ' • *
Comtesse Libussa.
Pepi Pleininger . Probirmamsell . . . t
Josef. Kam Verdiener des Grafen Zedlau
Anna . Stubenmädchen bei Demoiselle Cagltart
Der Haurdosmeister beim Grasen Bitowski .
Em Fiakerkulicher
Der Wirth vom Cafino in Heitzing .
Die Liest vom Himmrlpfortgrnnd , ) Agijichrrinädel
Die Lori vom Thuryviückel, )
Ein Grenadier . .
Ei » Deutschmeister.
(̂ ritcr ^ cllncf . . • * * • , , ,
Spult in Wien zur Zeit des Kongresies und zwar wäbrend d-r Dan»
eme« Tage ? : 1. Akt : Bei Demoiselle Gagliar , nt Dübung , Akt.

Im Pa .aiS de« Grafen Bitowski ; 3. Ait : Im Casino Ui Hietzing.
Anfang VU  Uhr . - End - 10 Uhr.

Thea Herms.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Emil Gerhards.
Gustav Schrimski.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Elfe Roßmann.
Olly Jera.
Adolf Kühns.
Olga Wald.
Rodert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.
Anna Schräder.
Blanka Nedelke.
Hubert Have.
Karl Kuhn.
Ferry Werner.

3i Metzgergaffe 31 , nächst der Goldgasse. 5549
Aecht Kulmbacher Bier

Hervorragende Acrzteurtheile.
Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein remes
mildes Bier, wie

f

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 6 « Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preis «! . . Telephon 3083.
8326 Eigenthümer: Hugo Kupke.

lönchshofbier.
SSfrtfrfio» finhptt beivoller Aechtheit in Flaschen zu haben kt:

Carl Enders , Flaschenbierhandlung Oranienstraße4.
Carl Herrchen MauritiuSstrahe8.

Niederlage bei Helnrleh Leml », Kirchgaste 11, Vertreter
3864 der Brauerei MönchshofA -G. in Kulmbach._

Bureaui'

/ö ^ ^ vSiesfcaden

Donnerstag , den 30 Juli 1903.
Größter Schlager d-r Saison . Zug. und Kassenstück aller ersten Bühnen.

Novität . Madame Dherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M . Oidonneau . In freier deutscher Bealbe,-

tung von Benno Jacobfon . Verse und Mupk von Hugo F -Ux.
Der se nsationelle Spiegel -Trik oder TaS Leben im Spiegel.

Walhalla -Theater.
Komm-r Kpi' i! It * mil No"I>»- »- .

Mittwoch , den 29 . Juli 1903.
Zum 1. Male : ,Die vierte Timevsion.

Schwank in 3 Akten nach . Krrours du Mariage ^ von A Biffon.
Frei bearbeitet v°n Paul Httschberger. Regie : Hk>" r. Grê ntzer.

Forcinal , Maler ' Auni Schntenbclm.

Mme? C°urpatin, ihre Mutter . - - ^ ?'̂ r° T ^, ûer
Morizet , Piwatgel .hr.er.
D-ni ' -. s-me Frau . . - - • ;

d "'Ort ' d« Handlungl '.' Akt in Dieppe. 2. Akt' i/Lip .es ba.ns.
3. Akt in einer Villa in der Nähe von Chicago. Zeit : Die Gegenwart.

7. Gastspiel. Hieraus : 7. Gastsp.el.Die Svengalrs.
Da « musikalische und da« mimische Medium.

Mimik und Musik im Dienste der s-nsai.onEen Gedankenübertragung l
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende ca. l,li  uyr.

Donnerstag , den 30 « Juli 1903.
Dieselbe Vorstellung.

In Vorbereitung : Frau Leutnant.
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Amtlicher Theil.
Verdingung

Die Herstellung von HO gemauerten Grüften
auf dem neuen Friedhof an der Plalterstraße in dem Quadrat
36 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelüfreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Grüften"
versehene Angebore sind spätestens bis

Samstag , den 8 . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juli 1903.

5705  _ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen,, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der batistatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 51905 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, soüaß von
jedem Telcphon -Äuschlnst Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können. '

Wiesbaden, im April 1903.
. , Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Im Hanse Noonstraste No 3 , links 2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktoberd. Is . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Is . abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227_ __ Der Magistrat.

tetäöt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accife-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld betragt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
_ _ __ Stadt . Accise Amt.
Jjlon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
M anlage an der Mainzerlandftraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden unsortirte

Schlacken __
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik, die Fuhre
(= 2 Karren) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690__ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugcsuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwcber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
5923_ Das Stadtbanamt

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Neugaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —lO Uhr Vormit¬
tags nud von 3 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputat» «».

-veranntmackung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
153 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Pik. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Auszug aus dem Civilftanss -Neglster der Stadt Wies¬

baden vom 28 . Juli 1903.

Geboren : Am 22. Juli dem Masseur Otto Höh e. T.,
Elisabeth Mathilde . — Am 20. Juli dem Gärtnergehtilfen
Ludwig Himmelmann e. T ., Therese Margaretha Kathari-
ua. — Am 22. Juli dem Hilfsmonteur August Todt e. T .,
Luise Maria Crescentia Helene. — Am 21. Juli dem Kunst-
und Handelsgärtner Louis Wilhelm Röhrig e. T ., Karoline
Marie Wilhelmine. — Am 20. Jnli dem Kaufmann Max
Betz e. Z ., Pauline Philippine Amalie. — Am 26. Juli dem
Kellner Gotthilf Leffler e. S ., Friedrich Hans . — Am 24.
Juli dem Hausdiener Emil Jörg e. S ., Emil Friedrich Gu¬
stav. — Am 19. Juli dem Fuhrmann Philipp Michel e. S .,
Valentin . — Am 21. Juli dem Praktischen Arzt Tr . med.
Paul Keller e. S ., Wingolf Otto Ernst . — Am 21. Juli dem
Flaschenbierhändler Gustav Senkbeil e. S ., Hermann Gu¬
stav Albert. — Am 21. Juli dem Friseur Abraham Dähler
e. S . — Am 22. Juli dem Taglöhner Karl Zerfaß e. S,
Wilhelm Karl . — Am 24. Juli dem Kunst- und Handels¬
gärtner Jakob Wolf e. T ., Katharina Anna. — Am 22. Juli
dem Kutscher Wilhelm Weimer e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Bjüffetier Johann Friedrich Weller in
Würzburg mit -Klara Louise Weininger das. — Kaufmann
Eduard Christian Scheurer in Frankfurt a. M. mit Wil-
helmine Dietrich das. — Hausdiener Gustav Franz Enderlein
in Castel mit Philppine Reymann das. — Schuhmacher Karl
Ober hier mit Katharine Stopper hier. — Töpfergehülfe Al¬
bert Schröter hier mit Maria Katharine Stäuber gieb.
Vangert Wwe. hier. — Hülfshoboist Franz Kraft hier mit
Barbara Breitenbach hier. — Maurer Johann Jakob Siegel
in Osthofen mit Wilhelmine Groh das. — Apotheker Her¬
mann Amandus Müller hier mit Helene Margaretha Katha¬
rina  Hollstein in Heidelberg.

Gestorben:  Am 25. Juli Friedrich, S . des Fuhr¬
manns Gottlieb Dürr , alt 2 M . — Am 25. Juli der Barbier
Karl Conradi von Langenschwalbach, 63 I . — Am 24. Juli
der Kömgl. Theaterdirektor a. D. Geh. Hofrath Heinrich Ade-
lon, alt 80 I . — Am 25. Juli Eleonore geb. Kaltwasser, ge¬
schiedene Ehefrau des Müllers Josef Steingäßer , alt 80 I . —
Am 25. Juli Wilhelm, S . des Hausdieners Bernhard Kittel,
alt I I . — Am 25. Juli die Trödlerin Elise Barmann , alt
59 I . — Amf 25. Juli Emmy , T . des Kaufmanns Adam
Mosbach, alt 20 I . — Am 26. Juli Martha , T . des Taglöh¬
ners Franz Meurer , alt 2 M . — Am 26. Juli Marie, T . des
Hausvaters im Diaconenheim David Seumer , alt 8 I . —
Am 27. Juli Wilhelmine Pfeil , ohne Gewerbe, alt 58 I . —
Am 27. Juli der Direktor der höheren Mädchenschule Schul¬
rath Karl Weldert, alt 75 I . — Am 27. Juli Gustav, S . des
Kellners Hermann Wagner , alt 2 M. — Am 27. Juli Elisa¬
beth, T . des Formers Paul Pflüger , alt 4M . — Am 27. Juli
Elisabeth, T . des Herrnschneiders Louis Trost, alt 8 M. —
Am 28. Juli Karl , S . des Maurergehülfen Wilhelm Löw,
alt 8 M. — Am 27. Juli Karoline geh. Obermever, Ehefrau
des Kaufmanns Friedrich Tuchmann , alt 54 I . — Am 28.
Juli Alfred, S . des Kaufmanns Wilhelm Westenberger, alt
10 M.

Kal. Standesamt.

Mittwoch, den 29 . Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte “.
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen * . . Beethoven.
3. Melodie
4. Feenmärchen , Walzer.
5. Konzert -Arie
6. Duett und Finale aus „Martha“
7. Ulanenruf , Charakterstück .

Frz . Fraund.
Joh . Strauss.
Neswadba.
Flotow.
Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Karerchestexs
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
Naohm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . , , Suppd.
2. Melodie, Konzertstück . Kretschmer.
3. Nur mit Dir, Polka . . . . . Bihe.
4. Entr ’acte und Arie aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
5. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
6. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart.
7. Serenade italienne . Czibulka.
8. Grosse Polonaise . Liszt.

Abends 8 Uhr:
Unter Mitwrkung des

Kgl. Kammermusikers Herrn Piston -Virtuosen Fritz Werner.
1. Washington -Marsch • • • . . . J . F. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Semiramis “ . Rossini.
3. Polnischer Nationaltanz . . . . X . Scharwenke.
4. „The Favorite “, Fantasie für Cornet a pistons J . Hartmann.Herr Werner.
5. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ , . Joh . Strauss.
6. Pantins vivants , Danse de earactere . . Leoneavallo.
7. Vorträge für Cornet ä pistons :

a) Ständchen am Morgen . . , . E. Wolff.
b) „Hab ’ ich nur Deine Liebe “, Lied . . Suppe.Herr Werner.

8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬
häuser “ Wagner.

Nichtamtlicher Theil.
Sonnenberg— Kirchweihe.

Bekanntmachung.
Am 23., 24. und 25. Augustl. Is . findet in diesem

Jahre das Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwoch , de» 13 . August l. Is . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sounenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700_ Schmidt. _

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 29. Juli 1903, Nachmittags2 Uhr, werden in dem

VersieigerungSlokal Klrchgasse 23 nachfolgende Sachen zwangsweise gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 Schreibsekretär, 1 Bertlkow, 1 Plüschgarnitur, bestehend aus
1 Sopha, 3 Stühle, 1 gr. Teppich, ferner 1 gr. Spiegel, 2
Kleiderschränke, 2 Waschkommoden, 1 Toilettenspiegelu. 1 Kanapee.

5692 Fabian , Bollziehungsbeamter.

Bekamitmachmrg.
Mittwoch , den 39 . Juli er«, Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier:
2 Ladenthcken, 3 Oelbehälter, 2 Wagen mit Gewichte,
2 Kleidersch'ränke, 2 Kommoden, 1 Brandkiste, 1 Sopha,
10 Mille Cigarren, 5 Milt Cigaretten, 3 Sack und
230 Packete gebrannten Kaffee, 260 Fl. Wein, ca.
300 Fl. Cognac, Punschessenz und Licöre, 1 Winter¬
überzieher, 1 schwarzer Anzugu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt. 5710

. X<©iisd <ä»rfei %Gerichtsvollzieher,
Seerobenstraste 1

WeKammnaHmig
Mittwoch , den 29 . Juli 1993 , Nachm. 1 Uhr,

werden in dem Versteigernngslokal, Kirchgasse 23, dahier
1 zweisp. Pserdewagen, 1 Sekretär, 2 Kommoden, ein
Vertikow, 1 Ausziehtisch, 1 ov. Tisch, 1 Servirtisch,
1 Spiegel, 1 Regulator und 4 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juli 1903. 5707

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Brenuholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsftation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

n 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündehotz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereiushans , Platterstr . Nr . 3 entgegen-
genommeu ^

Bemerkt wird , daft durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ 2012
jjfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich

stark' drängenden Verkehr bei der Naffauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar- ■
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis j
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keßler.

, 2 -stöck Fabrikgebäude, Mainzerstr. 60a, später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mtr.

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), soivie Stallgebäude mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr. Grundstückj,röße62 Ruth., zu
v'rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer, u Fritz Renterstr. Näh. Nheinstr. 21.
L. Rettenmayer. Es sind auch2 anliegende Vlllen-Bauplätze abzugcben

Total -Ausverkauf.
Herren -Hiife,

Külitzen , Schirm ®, Stecke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse
2596 Der Konkursverwalter



A H ^t em  Produkt von überraschenderWirkung,
beseitigt den Staub,

schont Gesundheit und Wasron.
MI Ersetzt den Schrubber.

„ MM _ Conservirt die Fussböden.
Ersparnis» an Arbeit, ■» —^

■->» -»- Zeit und Geld.
|r ^ * Unentbehrlich ~Qu4

^ ~~=*=ZS~r^ r--=SL  f [ir  Post - und städtische Behörden,
Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Kilo Wik. 1.20.

Probepostkolli incl. Emballage4 Hlk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C « JBomeiert , Frankfurt a. M.,
Rothschild -Allee 45»

WM " Wlederverkttufer gesucht . MN 819

lOtWJäl
-O- -G-
T * ,

Eaopen*
Fackeln und Scheeren,
Schwefelzerstäuber,
Bebenspritzen,
Rasensprenger,
Schlauchhaspeln,
Giesskannen,
Obstpflücker,

sowie alle sonstigen
Feld - und Gartengeräthe

empfiehlt die
Eisenwaarenhandlung

Heb. Adof Weygandt,
Ecke Weber - und Saalgasse . 5676

2

* sk XX  wt uft.  ms ** pp.  nn wrw 7« *k »K *1*

Aohlen-Aonsumanstalt
Friedrich Zunder, 5685

Lniscnstratze 24 . Fernsprecher 2352.
©ömnttiidje Kohleusorten , sowie Coaks und Briketts von

nur erstklassigen Zechen und bester Ausbereimng zu den bedingten, nied¬
rigen Genoffenschaftspreiien des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls äußerst billig.

Von der Heise zurück.
Zahnarzt iFtmeke.

Deutscher Hof,
Goldgase.

Mittwoch , de» 2 » Juli,

Brems B&rteafast
mit Concert

unter Mitwirkung des Männer - esaugvereins Cäeilia.
ST Ansang 7 Uhr . 5695

yy  Meroberg . i
Mittwoch , de» 29 . Juli,

fajjßS Äfitäl 'tORCßlt
ausgesührt von der

Kapklle-es Kl-Rkg. v°» Gersdorff
(Kurhcsi.) No. 80. 5711

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E « Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf.

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

zt, \ T H Große » Conccrt
der ersten ungarischen Maqnateu -Caprlle unter Leitung de» Primas

Crlpak Jano * 5280
Vornehme Musik __ Entree frei.

Unter den Eichen (SWeichaus).
Täglich von 4 Uhr ab: 5310

«BOSSES COfCERT
der ersten ungarischen Magnaten Kapelle unter Leitung de»
Primas Cripak JänoS . Eintritt frei. raut Jvbn.

18. JssrtzAnG.

ißßiiftguRgs Institut
Gabr. Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

wagen. 9707

Danksagung.
Allen Denen, welche uns bet unserem so

schmerzlichen Verluste so hilfreich zur Seite
gestanden, und welche der theuren Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen, sowie
für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank.

Familie Ph . Slofft

5699
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Das Unterzeichnete Lehrerkollegium der städtischen höheren
Mädchenschule und des Lehrerinnenseminars teilt den Schülerinnen,
ihren Eltern and den Freunden der Anstalt mit, dass ihr lang¬
jähriger Leiter, der

Schulrat Carl Weldert,
Bitter hoher Orden,

gestern Morgen 10 Uhr nach schwerem Leiden aus diesem Leben
abberufen wurde. Das Kollegium betrauert den Heimgang eines
tätigen, pflichttreuen und liebevollen Vorgesetzten und wird sein
Andenken in dankbarer Erinnerung halten. 5680

Das Lehrerkollegium der Höheren Mädchenschule
und des Lehrerinnenseminars.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die uns beim Tode des

Herrn Geheimen Hofraths AdelOfl
bewiesene wohlthuende Theilnahme.

5697 Die trauernden Hinterbliebenem

anerkannt
als vollkommen rein,

und von
höchster Reinigungskraft.
Erprobt und dauernd erwählt von
tausenden Hausfrauen

Bahnholz.
Restaurant und Caf6,

Schönster Änsflogsort am
Pifttze , 4770

DlSbllrte Zimmer und Pension,
empfiehlt W . Hauimer , Besitzer.

^ £ranj . Belt, Schrank, Kinder-
fy  licqewagcn wegzugsh. b. zu
verk. Michelsberq4, 2 St . 5863

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächsbäuser und

eine komplette Wasserheizungauf
Abbruch billig zu verkauseu. 4584

Näh. Plattersiraße 46.

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Laus
zu verkaufen. Offerten u. K. _J.
5600 an die Exp, d. Bl. 4850

2 Breaks,
auch als Geschästswagen geeignet,
sowie eine Fcderrolle zu verk.
Sonnenberg . Langaaffe 14. 675
l Droschken Fuhrwerk
mit Numnicr zu verlauten.
1595 Aarsiraße 1, Seitenb.

Vianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Urbas.

NähmädchtN,
ein junges, welches etwas Ma-
scknnennähen kann, gesucht. 5665
Karl Fischbach , Kirchgaffc 49.

sucht s. möbl. Zimmer
fy  mit sep. Eingang.

Offert, unter B C. 5665 an
die Expkd. d. Bl. _ 5670

Morgens 1—1'/, Lüd. eine
Monatssrau gef. Näh. West»

endsir, 10, 3 St . r. 5674
§H» ess Mädchen sucht ll. 4 Uhr
'ö Nachm, bis Abends Kinder
auszusahren oder sonst, leichte Be»
schästigung. F Mathilde Rüb»
sainen, Röderstr. 1, 3. Stck. 5671
/ttm noch guter Kinderiiegkw gen

(fast neu) zu verk. Geis-
bergsiraße 18, 2 5668
FHin gut ery. Kinderwag. u.  zu

verk Wörtbstr. 11, 3 5666
| ^ in gr. Koffer u. Schüeßtorb

zu verkaufen 5667
Nerosir. 11, 2 St

Doppelsp. Wag., gebr., z. kaufen
gesucht tzochitr. 5. 5673

Tücht. Eidarbetter
finden sofort Beschäftigung. Lohn
pro Stunde 35—36 Psg. 5669

Wiesbaden. Bahnhofs-Neubau,
_Zindel , Unternehmer

1. Hypokhe.eu. s
Bank- u. Privatgelder zu günst.

Bedingungenzu vergeben durch
Sensal P A. Herman , Frank¬
furt a. M., Mainzerlandsir. 68.

Kapitalisten
erballen 1. u. gute 3. Hypotheken
kostenfrei nachgewiesen durch
Sensal P . A. Herman , Frank¬
furt a. M , Mainzer!andnr. 68 u.

Wiesbaden. Emscrnr. 45 5678
bK2.ücherslr. L, Mtw. Z Lloct

möbl. Zim. und Maniard
otore zu vermiethen. 567l

uicdrere tuiljtigi
ePipimri , Masch.-Arb. sosor
gesucht. 568.

Gebr . Neugebauer,
_Schwalbacherstr . 22.

Zimmer und Küche(Parlerre-
&  Wohnung) auf 1. Sept. zu
verm. Schachkstr. 19. p. 5686

Einmachfah
zu verkaufen.

Näh. Kaitellsir. 4, 3 l.
5800

Emaillirte

Hlliis» mtt-
Slhildkl,

d. Polizeivorschrift entsprechend,
liefert billigst die Eisenwaoren-
Handlung 5675

Heb.Adolf Weygandt
Ecke der Weber- u. Saalgaffe.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschluffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central
bahnbof 1b Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2. 3. 4. 5. 8, 7, 8. 9s-.

An und ab Kaisersiraße—Central-
badnhos5 Minulen später.
* Nur Dienstags und Freitag?,
ch Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo
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Nr . VA. Mittwoch Sen SS . Juli 1903. 18 . Jahrgang.

Amtlicher Shell.

Nachruf.
Heute Vormittag entschlief der Direktor der

städtischen höheren Mädchenschule , Herr Schulrat
Weldert , im nahezu vollendetem 76. Lebens¬
jahre . Seit dem Jahre 1869 war er zum Leiter
der Anstalt berufen , die er zu hoher Blüte er¬
hoben hat . Auch als städtischer Schulinspektor und
Mitglied des Kuratoriums der städtischen Ober¬
realschule war er lange Jahre tätig und hat sich
auch hier große Verdienste um unser gesamtes
städtisches Schulwesen erworben . Sein unermüd¬
licher Eifex und sein rastloses Bemühen für das
Gedeihen der ihm unterstellten Schulanstalten , seine
hingebende Treue an seinen Beruf , dem er bis zur
letzten Kraft gedient hat , sein warmes Herz für
die ihm anvertraute Jugend und sein Wohlwollen
gegen das Lehrer -Kollegium , vor allem sein lauterer,
ehrenfester Charakter waren Zierden , die ihm im
Leben die rühmende Anerkennung der Behörden
und der Bürgerschaft gesichert haben und die über
das Grab hinaus in dankbarer Erinnerung stehen
werden!

Das Andenken an den Verstorbenen wird stets
bei uns lebendig bleiben.

Wiesbaden,  den 27 . Juli 1903.

Namens des Magistrats und der städtischen
Schulverwaltung.

Der Oberbürgermeister.
I . V . : H e ß. 5683

Den Herren Stadtverordneten teile ich er¬
gebenst mit , daß der Direktor der höheren Mädchen¬
schule,

Km Schulrat Weldklt,
am 27 . Juli gestorben ist.

Die Beerdigung wird Mittwoch , den 29 . l. M .,
Nachmittags 5 Uhr , vom Leichenhause aus statt¬
finden . 5682

Wiesbaden , den 28 . Juli 1903.

Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Id
steinerstraße und Dambachthal , Distrikt Gcisberg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß . Zimmer No . 38 a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . Juli beginnenden bis einschließlich 21 . August er . enden¬
den Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  an¬
zubringen sind . 5455

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
Der Magistrat.

Städt . VoLkskindergartten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so dag sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1903.

4715 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 130 lfdm . langen Beton¬

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 orn in der Lortzing-
straste, von der Lessingstraßs bis zur Augustastraße, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 58 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 4 . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Juli 1903.

5581 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Grd -, Maurer - und Asphaltirer -Arbeiteu

für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring Hier¬
selbst (Loos I , II und III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . 50 Psg ., und zwar
bis zum 7 . August 1903 bezogen werden . Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Verdingungstermin
gegen Hinterlegung von 10 Mark ausgchändigt . Die Rück¬
zahlung erfolgt bei Rücklieferung der Zeichnungen in gutem
Zustande . Auswärtige Submittenten wollen beide Beträge
mittelst Postanweisung an den technischen Sekretär Knürvss
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de« 10 . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschr ' ebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1903 . 5627

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.

Bekanntmachung.

'Von dem Feldwege zwischen der 1., 3 . und 4 . Gewann

„Atzelberg " Nr . 8670 des Stockbuchs (Nr . 9198 des Lager-
ab a c

buchs ) sollen die auf der Zeichnung mit Nr . 8670 , 8670
a d

und 8670 bezeichneten Theile eingezogen werden.
Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24 . Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrale schriftlich vorzubringen , oder
aus Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
5462 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
»da

Don dem alten „ Walluferweg " Nr . 8554 des Stock-
b a a b a b

buchs (Nr . 9075 des Lagerbuchs ) soll der mit Nr . 8554
bezeichnete Theil von 70,50 qm eingezogen werden.

Gemäß § 57 des Zuständigkeitsgelctzes vom 1. August
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24 . Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1903'
5461 Der Oberbürgermeister.

BekannrmrlHung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
a ) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden -Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Me Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf ver Himmelswiese , „j,
2 . im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 X  an das Acciseamt , Hauptkasse . (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden .)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 X  an das Acciseamt , Hauptkasse , (auf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ).

4.  Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke , - .
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke ausgeschlagen werden.

8 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise -Jnspek»
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt , Hauptkasse , für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages w ' eder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere stei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Mitter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2)  zu erfolgen . |

5 . Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald la¬
gern . haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Aecisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Paragr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrofgesetzbuches , Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Re-
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub-
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz etc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l . I.

Wiesbaden den 22 . Juni 1903.
1623 Der Magistrat.

LD4 us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
^4 werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
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Fremden -Verzeichniss
vom 28 . Juli 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse I
Paniel Fr . m. Töeht. Mineapolis

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Schneider Altenwalde

Schonten Amsterdam
Marr m. Fr . Leipzig
Wirtisch m. Fr . Dresden
Pändler Leipzig
fechott m. Fr . Amsterdam

Belle vne,  Wilhelmstr 26
Allen Fr m Farn Newyork

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Kuhn Kirchheim

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Simavy Wien
Mollols Saloniki
Sides Saloniki i

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Klees Fr Luxemburg
Klees Luxemburg :
Busse m. Fr . Erfurt

fwei Böcke.
Häfnergasse 12

Altschüler Ludwigshafen
Schlichen m. Fr . Metz
Nennstiel m. Fr . Sonneberg
Edler von der Planitz Grimma
Fischer Berlin

Braubach,  Saalgasse 36
Bouloiseau New-York
Kirschner Solingen

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

von Steinkeller Köln

Kaiserhof
(Augnsta Victoria Bad),
Frankfurterstrasse 17

Holmes m. Fr . Amerika
Baldwin Frl . Louisville
Hornig m. Farn. Buffalo
White Frl . Amerika
§tuart Boston
Williamsen m. Fr . Philadelphia
Cohen Paria

Heidelberg m. Fr. Budapest

Karpfen,  Delaspöestrass « 4
Weismüller Frl . Karsruhe
Weisman Frl . Karlsruhe
Müller 2 Hm . Berlin ,

Goldene Ketta,
Langgasse 51—53

Scheib Eisenberg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Engel Fr . Friedberg
Herzberg m. Fr. Ulmenhorst
Seelgen m. Tocht. Brüssel

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Raabe Zwickau

Krone,  Langgasse 36
Weege Charlottenburg
Schmalz Fr . Langen
Fleischhacker Fr . Hassfurt
Schulz Frl . Landsberg
Herzog m. Fr . Landsberg

Weisse Lilien,  Häfnerg , &
Harnisch Schleusingen
Linnert m. Sohn Nürnberg
Wegner Stettin
Förtseh Diespeck
Klaetzscher Brafin schweig
Alsenz Oberingelheim
Wolf Bergen
Schneider Leipzig
Hauffe Tharand
Wagner Leipzig
Arnold Ars

Pfftlzer Hof,
Grabenstrasse 5

Weiher m. Fr, Barmen
Heusler m Fr, Freiburg
Schmitt , Fulda
Le Mange m. Fr ., Paris
Vogel m. Fr ., Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Hammel, Karlsruhe
Schultz, Frl ., Eilenburg
Romy m. Farn., Kaiserslautern
Döhm, Magdeburg

Zippel, Barmen'
Dipper, Barmen

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Böckmann Hamburg
Walter Berlin

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Kilb Hannover
Schuhlfarth Duisburg
Wenig Diez
Donaldton Beilshill
Danielsen m. Fr ., Mannheim
Kleinschmidt , Leipzig
Frieve Motherweu

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und I

van Oostveen Amsterdam
Macdonald Frl ., Scnottland

Reichspost,
>1icolasstrasse 16

Götz, Chemnitz
Heupptar m Fr . M-Gladbach
Leimmert , 2 Frl -, Strehlen
Lömig, Töplitz
Mead, Fr ., Washington
Wilkins , Frl ., Ŵashington
Willev Frl ., Washington
Ingraham Frl . Washington
Taylor 2 Frl. Washington
Griffin 2 Frl . Washington
Summer, 2 Frl ., Washington
Jones Frl ., Washington
Lion, Frl ., Washington
Stoekett , Frl ., Washington
Twedale Frl ., Washington
Page , Frl ., Washington
Smith Frl . Washington
Burke Frl . Washington
Gilds Frl . Washington
Draper Washington
Bieber m. Fr . Duisburg
Holtmann m. Fr . Cranenberg
Früher m Fr Gera
Wiederhold Hilden
Köpper Neumühl
Gross Allenstein
Lampe Duisburg
Konsky Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse IV

Wulf Berlin
English m Fr . Philadelphia
Brown Frl ., Philadelphia
Schopin Oulerme ,
Hess m. Fr., Düsseldorf
Meyer, Brünn
Cords, San Francisco
von Steiger , Königstein
Friederichs Fr . m. Tocht., El¬

berfeld
Billstein , Fr ., Philadelphia
Bauer , Düsseldorf
Schmitz m Fr ., Nauheim
Seherholz, Hannover
Dreschen m. Fr ., Berlin

Hotel zum Rheinsteiiv
Taunusstr.  4.

Hasslbauer m. Fr . Augsburg

Ros «. Kranzplatz . 7. 8 und 9,
Zwaardemaker Zaandam
Vies Holsland
Marshall m Fr . Broughton

Hotel Royal,
Sonnenbcrgei str . 25.

Berg m. Fr . Barth |

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Deller Fr . Porta
Speijer m Fr . Amsterdam
Barbara Frl Porta
da Silva Porta
Silvo Fr . Porta
eil dor Silvo Fr . Porta

SchUtzenhof,
Schützenliofstrasse L

Thönges m. Fr . Nassau
Leonhardt Würzburg
Jahn Neudamm
Paffrath Frl Solingen
Frank Fr. Zweibrücken
Zander Fr. Solingen
Borgmann m. Fr . Chicago
Hoting Fr. Sande

Schweinsberg,
Rbeinbahnstrasse 5.

Berthold m. Fr . Köln
Breunig Würzburg
Wüborr m Fr . Differdingen
Lehmann Essen
Fudrept Geisweid
Walpersdorf Elafeld
Sohlbach Geisweid
Dilling Elafeld
Beletz Frl . Bonn
Fürst Metz
Feinstein m. Fr . Königsberg

Spiegel.  Kranzplatz , 161
Wilcnski Kiew

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Stabinsey Friedberg j
Christ Alsenz
Mayer m. Farn. Chicago

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Rosinsky Paris
Bahrenberg Linden ‘ ■
Lustig Liegnitz
Hülsmann Essen

Einhorn,  Marktstrasse 36
Wittkamp m. Fr. Solingen
Resek Prag

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Prunner m. Fr . Fürth
Wagner Karlsruhe
Ualley Lille
ffliger Wien
IfVeinlaub Hannover ; J !'

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Lauser Weimar

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Kassel Trier
Schulte Düsseldorf
Fritjooh Camberg
Peyne Krielow
pildebrandt m. Fr . Königsberg
|5orgeieyer Geestemünde
Lehn Frl. Siegen

Gitiner Wald,
Marktstrasee

fan Meurs Frl Amsterdam
poelmann Amsterdam
Heinrich m. Fr . Leipzig
Pelling Plauen
Gottsehalk Köln
von Grossnitz Köln
Form . Fr . Köln
|Trancois m. Farn. Lille
Gistel Strassburg
Seelig Fr . Hamburg
yan Kerkhoven Rotterdam
Blum Strassburg
Goldbeck Frankfurt
Landwehr Osnabrück
Joseph Berlin
Meyer Osnabrück
Steenebrugge m. Fr . Neuwied
Praus Santiago
Günther Höhr

Hahn,  Snieeelgasse 15.
Schumann Frl . Texas
Schuft Fr . Texas
Ross Hersfeld
Körner Meissen

Happel,  Schillerplatz 6
Pmmrich Leipzig
Bayer m. Fr . Köln
Weyer m. Fr . München
Mouson Krefeld
Henrich Frankfurt
jätöhr Köln

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Nelson Newyork
May Frl . Newyork
Paskins Newyork
Fetter Fr . m. Töeht. Newyork
Einhoux Newyork
Burrell Frl . Newyork | |
Megill m. Farn. Chicago
Roman m. Fr . Chicago
Simmons Fr . Chicago
Kevin Frl . Newyork

Me hl er , Mühlgaste 3,
Maldnow Mörchingen
Fischer Königsberg
Radt Posen
v. d. Mülbe Karlsruhe
Schmidt Delitzsch

Metropole u. Monrool,
Wilhelmstrasse 8 u. j

Obenauer Fr . Worms
Douderdahl Amsterdam
Baehofner m. Fr . Amsterdam
Woud m. Fr . Amsterdam
Gunters m. Fr. Haag
Gockel Unna
Fuldt m. Fr . Duderstadt
White Chicago

! Laeombe Paris
j Kohn m. Farn. Berlin

Sehwarzberger Frl . Halle
Ehrenberg Frl . Halle
Steelen m. Farn. St. Louis
Langenbug Frl. St. Louis I

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—1

Kunze Fr. m. Tocht. Oberhausen
Koenig Zell

Hotel Nassau (Nassaus!
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Jasvelly Philadelphia
Kaul Philadelphia
Henriuques m. Farn. Newyork
Bowley Frl . Newyork
Tysen m. Fr ., Newyork
Simon Köln
Schimmelpfenig, Königsberg
Pagenstecher , Bremen

Luftkurort Neroberg.

Rosenthal , Bielefeld

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—t!

Polak , Amsterdam
Tucksina, München
Ambrunn, München
Guggenheim, Konstanz
Hackenberg, Elberfeld
Traum m. Fr ., Augsburg
Koenig, München
Männel, Heilbronn
Losse m. Fr . Grabow
Stachle Schloern
Burret , Süffig
Schneider m. am. Dortmund
Degenhardt Godesberg
Heus Burgh

O r a n i e n, Bierstadterstr . 6
Landsberg Fr . m. Töeht u Bed

London

Park - Hotel (Bristol )?
Wilhelmstrasse 28—30

Pagenstecher m Fr Newyork
Rarenswaag m Fr . u. Bed. Rot¬

terdam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Valentin Fr ., Seehof

18.
Stubmann Bremen
Metzger Düsseldorf

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 16

de Leeum 3 Damen Amsterdam
Swaab Amsterdam
Weinberg m. Fam. Berlin
Wierss m. Bed. Ehrenbreitstein
Cronnenberg Ehrenbreitstein
Krause m Bed. Koblenz
Kinsdorf m. Fr . Berlin
Reichwald Siegen
Miesen Berlin
Ludwig m. Fam. Amsterdam
Michels Tientsin
Rascher Capetown
Graetzer Thom
Lehe Amsterdam
Herrmann Memel
Arntz Höxter
Wintersheim m. Fr . Wien |
Brühl m. Fr . Wien
Maysel m Fr. Petersburg
Berndt Leipzig
Goebel m. Fr. Buschhütten
Langereis Utrecht
van der Becke Vlissingen

Union,  Neugasse 7
Gilardone Speyer
Gerad Speyer

Arend Koblenz
Süssmann m Fr. Annaburg
Remy Laurenburg
Pens . Kaiser Wilhelm,
von der Lande Frl . Haag
Fungius Frl . Haag
Learoyd Fr . London

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Lorenz Dresden
Lopes de Leao Laguna m. Fam.

Amsterdam
Wadrynska Fr. Warschau

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den I. August 1903 , ab Abends 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)€3-rosses 6 -arfenfest.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.
DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

Grosses F@u@rwerk
Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger , Herr Adolf

Clausz, Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Einteittsbreis : 1 fflark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 1Ü5‘, Kastel -Mainz 11*%

Rheingau ll 68, Schwalbach ll 00.
Victoria.  Wilhelmstrass « I
von Pacliew Fr . Nizza
Jonson m. Fr ., Gothenburg
de Meyer m Fr u Bed. Paris
Schreiber m Fr . InowrazlatV
Tebb Burstow

V o g e 1. Rbeinstrasse 27
Tebb Frl Burstow
Lenz Einbeck
Volk Dörrscheid
Vordemann, Einbeck
Weber m. Fr ., Holzminden
Meind, Fürth
Ladewig, Wurzen
Zaeharihs Wurzen
Anderson m. Fr ., Gumbinnen
Hundertmark m. Fr ., Strassburg

Wein  s. Bahnhofstrasse 7.
Pröpper m Fr ., Wernigerode
Hauffe m. Töeht., Köln
Dansek m. Fr , Wien
Buck, Fr , Köln

Roggen Fr ., Köln
WftTg Köln

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3

Hagelauer Sossenheim
Müller Frl . Wallenstedt

Haverland in . Fam . Witten¬
berge

v. Wydenbrugk Frl m. Nichte
Eisenach

Mund, Elze
Lind Frl Bochum

in ° riva Häusern:
f Villa Bastian,

Neubauerstrasse 10
Loeb Fr . Paris
Draatz Fr. m. Ges. Nürnberg

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Otten m Fr Köln
Gerard m Fr . Hamburg
Möllering Frl Osnabrück
Pens . Becker,  Nerothai 24
Bennighof Fr . Mölsheim
Müller Frl. Mölsheim

Gr Burgstrasse  9
Bloem m. Fr. Dresden

Dambachthal  3
Josefsohn Chemnitz

Dambachthal  8 I
Othenberg Hannover

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Barmö Barmen ;
Christi . Hospiz  I .,

Rosenstrasse 4.
Schäfer m Fr . Liegnitz
Schmieblieh Pfaffendorf

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Korstolany Frl . Budapest
Lindt Frl . Budapest
Müscher Ründeroth
Schlic Strassburg

Hirschgraben  26
Schwarz Frl . Stuttgart

Leberberg  4
Picksen m. Fr . Stettin

Marktstrasse  61.
Fischer Berlin
P r i v.-H otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Obermüller Frl . Königsbronn
Evers Charlottenburg

Villa R adine
Franz Abtstrasse 14

Weterems m. Fr . Brüssel
Leys Brüssel

Nerostrasse  17 II.
Deisten m. Fr . Berlin

Pension Nerothal  12
Wankel Fr . m. Sohn Hanau

Park - V i 11 a,
Sonnenbergerstrasse 6.

Christensen Leipzig
Nachtigall Leipzig

Saalgasse  38II
Erhard Amsterdam
Eisei' lierg Berlin

Taunusstrasse  18
Lange Halberstadt

Stiftstrasse  13
Faust Fr m. Kind Niederschelde
Remy Frl . m. Bed. Bingen

—. . . .

Nichtamtlicher The«. I
Bekanntmachung

Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen,
des Ringelspinneis und der Apfelbaumbespinstmotte wird
dem Obstbau ein sehr großer Schaden verursacht. Unter
Hinweis auf § 368 No. 2 des Reichsstrafgesetzbuches wird
den Obstbaumbesitzern die sofortige Vertilgung der Schäd¬
linge aufgegeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupen erfolgt durch
Zerstörung der in den Astgabeln befindlichen Gespinnste,
was besonders zur Morgenfrühe, wo die Raupen sich am
Stamm oder in den Astgabeln in Klumpen befinden, zu ge¬
schehen hat. Auch mittelst Raupenfackeln ist eine erfolgreiche
Bekämpsung möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der Gespinnste und mittelst Raupenfackeln be¬
kämpft; dabei ist zu beachten, daß keine Raupen ent¬
schlüpfen, da sich dieselben bei Berührung des Gespinnstes
rasch an einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten
Gespinnste sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung der Be-
pkämfungsmaßregeln zn controlliren und Säumige zu ver-
anzeigcn.

Sonnenbcrg, den 22. Juli 1903.
Der Bürgermeister:

5578 Schmidt.

Bekannrmnchusq
Betrifft: Die Vernichtung der Blutlaus
Das allgemeine starke Auftreten der Blutlaus an den

Apfelbäumen veranlaßt mich, die Ortspolizeibehörden darauf
hinzuwcisen, daß eine Bekämpfung dieses Schädlings dringend
geboten ist.

Die Ortspolizeibehörden haben daher den Besitzern von
Apfelbäumen unt.r Hinweis aus § 7 der Regierungs»
Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 — A.-Bl. S . 152 —
und auf die in § 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom
I. April 1880 vorgesehene Strafe aufzugeben die Blut¬
läuse binnen einer genau zu bestimmenden Frist zu ver¬
nichten.

Mittel zur Bekämpfung sind:
1. Abbürsten der befallenen Stellen mit einem steifborstigen

Pinsel oder einer langborstigcn Bürste unter Ver¬
wendung von starker Schmierseisenlösung(auf 50 Liter
Wasser' 3 Pfund Schmierseife,' oder Schmierseifen¬
lösung mit Tabaksabsud.

2. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
Petroleum-Seifeubrühe(2 Pfund Schmierseife in heißem
Wasser gelöst, 2 Liter Petroleum zugegeben, bis zur
sahnenarrigen Emulsion verrührt, sodann mit Wasser
auf 100 Liter aufgefüllt und gut verrührt.)

3. Bespritzen und Ausbürsten der befallenen Stellen mit
verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweisen, die Ausführung der ge¬
troffenen Anordnung zu kontrolliren und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 19. Juni 1903.
Der Königl. Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. Juli 1903.

Der Bürgermeister:
5577 Schmidt.

Oeffeutlrche Aufforderung.
Das von »ns auf den Namen Fran Auguste Hcnnze Hier,

unter Nr. 15115 ausgesertigtc Sparkassenbuch mit einem Inhalt
an Copitaleinlagen von Mark 229.34 Psg. und lfd. Zinsen am 1./1.
ds. Js . ab, ist abbanden gekommen. Gemäß § 6 unserer, dem oben er»
wihuren Buche beigefugten Sparkassenordnung, fordern wir den In-
baber desselben auf. seine Ansprüche unter Vorlage dieses Buches b,S
1 September crt. bei uns geltend zu machen, indem nach Ablaus diese»
Frist das Buch null und nichtig ist und aus demselben feine Ansprüche
mehr gegen uns erhoben werden fdnnen.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Berei»

zu Wiesbaden
Eingetragene Genosienschast mit beschränkter Haftpflicht.

11. Meis- A. »okOnfeld . 5622
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Äetr sucht gut möbl. iepata .
Zimmrr für erste Hälfte

August zu mietheu.
Off m. Preisang. u. S. ß . 674

an die Exped. d. Bl._674
Kleines

Ladenlokal,
für Delikateffen-Ausschnitt-Geschäst
mit Wohnung, wovon sich größeres
Zimmer zu Prioat-Mittags- und
Abcndtisch eignet, für bald oder
1. Oktober zu mietheu gesucht.

Offert mit Preisang. u. K . L,
5580 an die Exped. d Bl. 5580

Swei groß-Zim. in der1Et.an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2._5053

wl Bornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630
« » heinstr. 77, Bdb., 2 Zim. u.
wV Küche an kinderl. Leu,- auf
1, Okt. zu vm. Näh. Pt . 5501
HVI-aurnthalerstr. 9, Hth„ 2-Zim.»
v » Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. >. 5504

1 Zimmer. _
Erbacherstratze 7,

1 Zimmer und Küche zu ver-
mi etben._ 5648

Wellriüstratze 27,
1 Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen. 5644

Lvellritzstratze 27,
ein Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 5643

7 Znnmcr.
Mosttirte Zimmer.

^LerrschaftUchc Woynung. In
feiner ffitagenotlla(Humbold-

siraße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Was in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. kl —1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2, 4138
«V ^ oritzüraße 29 ist die Bon

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die-
selbe'kann auch getheilt als 5-Z.-
Wohn u. 3»Zim.»Wohn. (letztere s.
Bür -au sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125
_ W. Kim m e l.

8 Zimmer ."_
schöne 6-Zu»mer-Wohnung in.
>•? reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108
ttẑ icolaSstr. 2 », 3 , Wohnung
W*  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

ilftnbtftr . 8, am Kais- Friedr.-
•"W- Ring, hocheleg. 5-Z.»Wohn.,
1. Et^ m.viel Nebengel., per Okt.
preisw. zu verm. Zu bes. tägl.
11- 1 u. 3—5 Uhr. N. das. 2. Et.

Winker. 5504

möbl. Zimmer zu verm. Dotz¬
heimerstr. 2l , P , r. 5449

ckHmserstr. 25, möBl. Zim. mit
-2 ^ mehr. Betten an anständige
Schläfer zu verm. 5510

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh, Part._4044

Anst . junger Mann
erh. gutes Logis
5500 Hermannstr. 3, 2.
^Lwschgraben 6, 2 St . lks.,

sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zu verm. 5621
/Ach . möbl. Zimmer zu verm.

Jahnstr. 7, Gtb. 1. 5619

ij -eubau Drciweidenstraße 10,
*  hocheleg. herrschastl. b-Zim -

Wohnungen mit Erker, Balkoncn,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reich!. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
»niethen. Näh. das. od. Baubüreau

(6. AstmuS , Bülowstraße 2,
iattnre,_ £982

Wohnstraße 20, sch. 5,Zimmer-
«̂ 2 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. fof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part , 30' 4
AH^ alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn. Ben
5 Zim. nt. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer_
ft \ euban Dreiweidenstr. 10, hoch
W elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow-
straße3, Parterre._ 4983
Cljeubau , Dotzheimerstr. 57*

3« u. 4-Zim.' Wohii.. d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
8 >B,euBau Dotzheimerstr. 89 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
H>S.euBau PhiiippSverg.r. 8»,
•V' t ' 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst.  8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstratze 17. 1. Et. 8549
/Achierstcinerstr 22 , Neub.,
W direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst  4520

_ S Zimmer. _
3 Zimmer und Küche

sofort zu vermiethen
5633 Feldstraße1, Part.
^judwigstr . 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1803 zu verm. Näheres
Hth. Part. _ 5632
_ 2 Zimmer.

Ervacherstraste 7,
Werkstattm. 2-Zim.-Wohnung zu
vermiethen,_ 5649
CTllatterftr. 44, kl. Wohnung an

ruh., kl. Familie a. 1. Sug
zu vm. Näh. Platterstr. 46. 4953

4LKut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen Lnisen-

straße 43, 2 links. 5050

3unge Leute erhalten Kost undLogis. Rleblstr. 4 3. 6881
Gedanstratze IS,

2 St . rechts, ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._ 5488
Ĉ ung. änst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
t̂ unge Leute erhalten Kos! und
XI Logis bei Fr . Malsy, Schier¬
steinerstraße9, Hth. 1 r. 4470

2 zmst. Arbeckr
erhalten Kost und Logis Schul¬
gasse4, Htb. Part,_5420
/Ziut möbl. Porter,e;im.. in der

Nähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Dennelbachstr. 2. 5634

888« larf
aus 1. Hypothek zu 4 lU pTt. Zinsen
zum 1. Sept. aufs Land gesucht.

FeldgerichtlicheTaxe 13,000 Mk.
Offerten, unter W. A. 5624 an

die Exped d. Bl._ 5624

14,000 Mk.
aus gute 2. Hypothek- für hier per
15 August. 10 .000 Mk . aus
gute 2. Hypothek- für hier per
1. Okt. zu verleihen durch

H . « öb,
5612 Kellerstr. 22, 1.

j KMnB’Eaäesx 'aiesEEasi ^

Verschiedenes. !(

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Sckim -rzloies Oorlachnecheu gratis

Dliinkn-KsyfWltM
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen -Salon.

Einzelfrnuren, sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Lfibig . Friseur,
Ecke Bieich- u. Helenenstr.r AcIifM 81f£ f
Wiederverkäuier.

- ^ 5?~ ® Ir»
Z -o ,fl
7> sr  ^
ro § [N.
55" p

, Ö'f05Sf'f0SS!S<W16fSPSfflJ« »Gttenmaycp
‘ Wiesbaden ——

(V erpark ungsabllieilung  U

M für | l
m Fracht - und Eilgüter.) ^
jjS übernimmt : M
ijy Einzelsemlungcn : |
u Porzellan, Glas, Haus- N
M rath, Bilder. Spiegel, W
r j Figuren.Lüstres,Kunst- K
M sacoen, Klaviere, m

Weits-NaAveis. f
itnzeignif t bicie'iubri! bi teit wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe itio» empriieiern.

» saonen , rviüviäin
Ä Instrumente, Fahrräder , jjjj
'ks lebende Thiere etc. U
Gl CSj

Kzu verpacken, zuM
| versenden und zu^

versichern |
H flpSen
fl Traosportgefahr . 1

| Leihkisten ^
W für Pianos, Hunde und Ä

Junger Manu
kann Kost und Logis erhalten
Wellritzstr. 45. Hth. 2 Tr . 5635

lödl. Zimmer mit voll. Pens.
y zu 50 M. monatl. zu vm.

Räb, in der Exped. d. Bl. 5246
Mcustoue » .

Nähe Kur .aus,
Belet., schön niöbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M.. volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32_ 588

Kaden.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fri drich-
straßc 40 (an drr Kirchgasie ) .
neben M. Schneider,  per jof.
zu vcnnictben. Näh. bei 5202

Wilhelm Gaffer & Co,

WaurilirrMr. 8
ist ein lleiner Laden, besonders
geeignet für ein Cigarren-
gcschäft, event. mit kt. Wohnung
per 1. Okt. er. zu Perm. Näh.
daselbst. 4651

schöner Laden mit 2 Schau-
^ ^ fenstern und großem Ladni-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger¬
gaffe5. 2961
Ljaden , Pcichelsberg 15, zu ver-
^ mietheu. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10,  4817

Werlurütten etc.
der oberen Dotzhennerstraße

'+*■ ist ein

GrMdliiick-nWohvung,
für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver-
pachten. Näh. Adelheidstraße 64,
Parterre. 5197

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnung
aus 1. Oktober zu verm.

Näh. Labnstr 3, 1 St . 5617
Eine Helle, schöne

Werkstätte
mit oder ohne Wohnung sofort zu
vermiethen.

Näh. Riehlstraße 22._ 6636
Kapitalien.

Wer braucht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Cautionen, Hvpotheken, der schreibe
sofort an K. Schünemann.
München Nr . «7. 538,85

Duresi ßllnstlAen Absesiluss si!n
iosi in der Lage,  meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

l ?ue äattofjffln
per Pfund 5 Pfg., per Kumpf

34 Pfg», Centner 4.20 M.
Kirchner,

Wellritzstr 27, Eck- Hellmundstr.
Telefon 2165. 5642

&

garantirt rein, per Pfd. 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Pjd. 75 Pfg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30.

Wen
von nur ersten

Ruhr - Zechen liefert zu

C0NsUlN -Pri-
gegen Baar

Aug . Kiilpp,
Tcdanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Fahrräder . 2166

Küchen- und
Rohrstühle

kauft man billig und gut bei
PH. Steiger , Siuhlmacherei,

Helenenstr. 6 u. Bleichstr. 15, Laden.
Wirthschaftsstühle unter Garantie
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

Mr Zchuliinacher!
Innerhalb 6 Std . werd. Schafien
nach Maß angefertigt bei 3860

Ich . Blomer, Neugaffe1, 2.
Borzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M . Jude . Nerostr. 16.
^LLründl . Bügelkursusw. enheilt

Jahnstr . 7, Glh. 1. 5620

Rheinstraste 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

werben
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu Billige» Preisen angesertigt
sowie Wolle' geschlumpt, stiäheres
Nkichclsbcrq 7. Korb!. 6369

Möbel -Lager.
« >» >. Ma > < r,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7843
Zahlungsrrleichteruugcu

»ß chtuna ! Zum Repariren v.
Tevpichen oller Art, b-s.

Smyrna»Knüpfen sehr schnell und
billigen Preisen 5653

Rheinstraße 30, Part.

Zuschneide-
Kursus.

Das Zuschneiden von Damen-
und Kinoerkleider wird gründlich
ertheilt unter Garantie nach
eigener Methode bei vierwöchent-

lichem Erfolg.
Kursus 20 Mark.

HÜ. 6 . Wieden,
5412 Wellritzllr. 33, 2.

m
Sl ( elt. Haushälterin, im Kochen

u. allen Häusl, Arbeiten erf.,
langjährige Zeugnisse, beste Em¬
pfehlungen, sucht Stellung bei e.
Herrn oder in kl., ruh. Haushalt.

Offert, u. P . H. 5490 an die
Exped. d. Bl._ 5495
Ä,unger Mann, der ganze Garlen-
X) arbeit versteht, s. Stellung geg.
Tagelobn. Offert, u. 3. E. 5516
an die Exped. d. Bl._ 5517
keucht . Frau s, Besch, i. Waschen
^  und Putzen Hochstätt- 14,
3 St . l. 4053

Vräranrt.
Billiye
Preise.

^Vaus ^ältcrin, durchaus pcrf.,
s. Stelle ln Hotel oder zur

Führung d. Haush. bei alleinst.
Herrn bis 1. Aug., ev. auch früher.
Offert, unt. A. 5564 an die Exp.
d. Bl. 5567

ir»ine anständige, saubere Frau
—y  sucht Stelle als Haushälterin

bei fleiß., sol. Ww. m. 1 od. 2
Kindern. Off. u. A. Z. 99 an
die Exp, d. Bl ._ 5629

derschnelln .billigStellu « g
vwill verlange per „Postkarte" Die

Deuts cheVakanzenpest .d'filinQen

Jede Wockie zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

26. Juli bis 1. August 1903:
Serie I:

Hochinteresiante ReiseS . M. Schiff
„Hertha" nach den

Südsee Insel ».
Die Mariannen-, Carolinen-,

Palau-, Samoa- u. Tonga-Inseln.
Serie II:

Regensbnrg
und seine Herr.ich- Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Ps g

Abonnei ent._
Mclilmmel

wird bei eingemachten Früchten
verhindert durchDr. Oetker’s

Salictzl » 10 Pfg.
genügt für 10 Pfd. Früchte

R-cepte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 'SBackpulver

Fertige Schnitte

Maimir-qe Personen.

Norbert Aroolü’s
kaufm . Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
41 , 1 ÜRristr 41 , I.

für Prinzipale gänzlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzefl¬
au f gäbe  wird gebeten.

tadikundiger, ehil. Fuhrknecht
gef. Labnstr. 5, 2. 5593

Tüchtige

HkallatkMk,
für Gas - u. Wasserleitungen,
für eine chemische Fabrik am Rhein,
zum baldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter HI. 5407 sind
an die „Bi-bricher Tagespost" in
Biebricha. Rh. zu richten. 673

Monteure,
Hilfömontcurc gesucht.

Angist Schaeffer,
Jnstallatioilsbureau s. elektr. Licht-

und KrasixAnlagen, 5381
Sanlgasse l.

Tüuchergeyülfen
gef. Jahnstraße 8. 5609

Tüchtiger

Husüülfäheituet
für Samstngs und Sonntags
gesucht. 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.

Für Schneider!
Tüchtige Groststückarbeitcr,

für bessere Consektion, finden
ständig lohnende Beschädigung.

Schoner 8t  Plaut,
Herrenkleidcrsabrik, 606

Mainz _̂
Jüngerer , lrämger

Hausbursche
sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
Walramstr 3l . 5654

fSudi ! -. L-hrjungen geg. sos.
Lohn. Karl Müller.

5190 Druckerei. Mauerqasse 10.
Schlosserlehrling

gesucht. Wilh. TremuS, Schlosser¬
meister, Emserstraße 14. 5249

Äerei» für uueutgeltlichev
Ardeitsuslhlvkis

im Rathhaus . — Tel. 2377
ausschließlicheBerösieittlichung

städtischer Stellen.^
Abtdeituug für lvtänner

Arbeit finden:
Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Maler —Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Stuckateure
Schuhmacher
Zimmcrmann
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Keller-Küfer
Bau-Schtoffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Hotelburlche
Silber- u. Kupferputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Masieur
Badmeister.

Weibiichr Personen.

Laufmädchen
sofort gesucht. 5655

Molkerei Georg Fischer»
_ Walramstr 31.

Lehrmädchen
gegen monatl Vergütung gesucht.

Gustav Jourdan,
5652 Michelsberg 32.

-sucht Mädchen, das Kochen
VZ versteht, mit guten Zeugn.,
25 Mk, monatlich 5651

Kaiser Frieprich-Ring 38, 2.

KW!
Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Röcke,
Schneiäar-

Taill«a
BlouKen-

Tailion
Hemdblonsen
Horden-

kloidei
SportsUeider

Mädchen-,
Knaben-

Anzüg:«
Jackett

Capea
Mäntel

eto.

Man bestelle da* neueite reichhaltig*
Modenalbum und Schnittmu *terbucb
für 50 Pf. — Proepekte über Mode-
aeitungen,Zuschueidewerk * etc . gratia
lüt.ScimittmaimlacL.Dresdefl-Ni

den Verkauf eines stanb-
fS  vertilgenden Futzbodcn-
Oels (best: Marke) wird ein
Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbad en als
BW  Alleinvertreter iNW
sofort gesucht . Hohe Pro-
viston, die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Osierlen u.
C.  W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 2510

Täglich 30  Mark
verdienen Herren u, Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines
neue» Artikels. Auskunft ertheilt
gratis und franko Gg , Beck in
Lille (Frankreich). 125 556

TttIei«lS«eiS
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

HNeugaffe i

MNutzed.Kuusstau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Resiaurantküche tüchtig
ein muß Anmeloungen nimmt

die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

«lVAonalsmädcheng-s. t '/*8 —11
wt Uhr) Weißenburgstraße 6,
Part . l. 5586

Junge Mädchen
können das' Kleider,nachcnu. Zu-
schnciden geg. Vergütung erlernen
Taunusstr. 36. 5380

Z!Ulg., ßeitz. WlldchkN
sucht Frau Dir. Mccrganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347
^ .g. Riädch. tagsüb. gef.; dass.
^ hat G-l. d. Büg grdl. z. erl.
Scerobenstr. 9, Mtb 1 r. 5075
4Lui br. Leörniäochen auf gleich
^aes

L
ges. Babnbosstr. 6. Hch, 2. 5009

»eörmädchenz. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St. 41*2

WiWrs Hem
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, Beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erdallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.

Krveitsnachmeis
sür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlich- Slellen-V-riniiteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthcrlnng I. f.Die« ,tdotr»
und

Ar »eit«ri »«euj
sucht ständig:
A. Köchini.en (für Prioat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Nüberinnen, Büglerinnen und
LausmäBchenu Taglöhnerinnen

Gut empsahieile Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abthtilung II.
A. für üöhere B rufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushältertnuen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Sizieaermnen, LoinotBristinneu,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

L für sämmtl. Hotelver-
sonnl, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließeriunenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Serolr»
sräulein^

6. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter 'Mitwirkung der 3 ärztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empfoBlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu ersahren.
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